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A Einflhrung in die Ergebnisse

1 Vorwort

Die Migrationsstatistik gibt einen Uberblick tiber die Struk-
tur der Einwanderung und der Auswanderung sowie der
Binnenwanderung in Liechtenstein. Sie enthalt auch Anga-
ben zum Asylwesen. Ausserdem bietet sie eine Ubersicht
Uber die Entwicklung der standigen Bevolkerung vom 1.
Januar bis 31. Dezember. Die Migrationsstatistik informiert
insbesondere Uber Herkunftsland, kinftiges Wohnland,
Geschlecht, Altersklasse, Staatsburgerschaft, Geburts-
land, auslénderrechtliche Bewilligung und Erwerbstatigkeit
der Migranten. Der Abschnitt A3 «Analyse der Migration»
kommentiert die Migration des Jahres 2013. Der Abschnitt
B6 «Zeitreihen» enthélt umfangreiche Zeitreihen seit dem
Jahr 2008.

Um die internationale Vergleichbarkeit zu gewéhrleisten,
verwendet die Migrationsstatistik die Definitionen von Eu-
rostat, dem Statistischen Amt der Europaischen Union. Da-
bei wird die so genannte Langzeitmigration der standigen
Bevolkerung ausgewertet. Einwanderungen und Auswan-
derungen von Personen, die sich weniger als zwdlf Monate
in Liechtenstein aufhalten, sind in dieser Publikation nicht
enthalten.

Migrationsstatistik 2013

Am 1. Juli 2013 wurde Kroatien in die Europaische Union
(EU) aufgenommen. Mit der Bezeichnung EWR wird in die-
ser Publikation bis zum Jahr 2012 der Europaische Wirt-
schaftsraum der 30 Mitgliedstaaten (EWR-30) und ab dem
Jahr 2013 der Européische Wirtschaftsraum der 31 Mit-
gliedstaaten (EWR-31, inkl. Kroatien) bezeichnet.

Als Datenbasis fur die Publikation dient das Zentrale Per-
sonenregister der liechtensteinischen Landesverwaltung,
welches Angaben zu den Einwohnern Liechtensteins ent-
halt. Weitere Ausfuhrungen dazu sind im Kapitel C Metho-
dik und Qualitat enthalten.

Gesetzliche Grundlage der Migrationsstatistik ist das Sta-
tistikgesetz vom 17. September 2008, LGBI. 2008 Nr. 271.

Das Amt fiir Statistik dankt dem Auslander- und Passamt
und dem Amt fur Informatik fiir die gute Zusammenarbeit.

Diese Publikation und weitere Statistiken finden Sie im Internet unter www.as.llv.li.

Vaduz, 27. November 2014

AMT FUR STATISTIK
FURSTENTUM LIECHTENSTEIN
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2 Hauptergebnisse

Einwanderung im Jahr 2013 am hdchsten

Die Einwanderung stieg in den Jahren 2008 bis 2013 lau-
fend an. Im Jahr 2008 waren es 578 Personen und im Jahr
2013 696 Personen, die in Liechtenstein einwanderten.
Von den im Jahr 2013 eingewanderten Personen waren
23.7% liechtensteinische Staatsangehdrige. Im Jahr 2013
wanderten 497 Personen aus, davon waren 47.5% liechten-
steinische Staatsangehorige.

Grossteil der Einwanderer ist deutschsprachig

Von den 531 eingewanderten ausléandischen Personen
hatten im Jahr 2013 22.0% die Osterreichische, 21.3% die
deutsche, 20.2% die schweizerische und 4.5% die italie-
nische Staatsburgerschaft. Somit waren 63.5% der aus-
landischen Einwanderer Angehdrige eines (mehrheitlich)
deutschsprachigen Staates.

65% der auslandischen Einwanderer im Familiennachzug
Von den 531 eingewanderten ausléandischen Personen er-
hielten 94.0% eine Jahresaufenthaltsbewilligung und 5.3%
eine Kurzaufenthaltsbewilligung. 65.2% der eingewander-
ten auslandischen Personen kamen im Familiennachzug
und 28.2% aufgrund ihres Stellenantritts nach Liechten-
stein. 6.0% nahmen Wohnsitz ohne Stellenantritt und bei
0.6% war es ein anderer Grund.

Einwanderung und Auswanderung seit 2009
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46% der Einwanderer wohnten in der Schweiz

45.5% der 696 eingewanderten Personen wohnten vor-
her in der Schweiz, 38.2% in einem EWR-Staat und 5.7%
in einem anderen europdischen Staat. 5.6% kamen aus
Amerika, 2.2% aus Asien, 1.4% aus Afrika. Bei 1.3% der
eingewanderten Personen lagen keine Angaben zum Her-
kunftsland vor.

Fast die Halfte der Einwanderer ist erwerbstétig
49.3% der 696 eingewanderten Personen im Jahr 2013
waren anschliessend erwerbstétig.

Binnenwanderung von 1 561 Personen

Im Jahr 2013 zogen 1 561 Personen mit Wohnsitz in Liech-
tenstein in eine andere Gemeinde des Landes. Der An-
teil der Liechtensteinerinnen und Liechtensteiner betrug
56.6%.

93 Personen beantragen im Jahr 2013 Asyl

Im Jahr 2013 haben 93 Personen internationalen Schutz
beantragt. Davon waren 64 Personen mannlichen Ge-
schlechts und 29 Personen weiblichen Geschlechts. Bei 56
Personen wurde der Antrag auf internationalen Schutz ab-
gelehnt. Sechs Asylbewerber wurden vorlaufig aufgenom-
men und ein Asylbewerber erhielt den Flichtlingsstatus
und somit das Recht in Liechtenstein zu wohnen.

Einwanderung
Auswanderung

Wanderungssaldo



3 Analyse der Migration

3.1 Bevolkerungsbewegung

Gesamtwanderungssaldo von 198 Personen

Am 1. Januar 2013 betrug die standige Bevolkerung Liech-
tensteins 36 838 Personen. Im Jahr 2013 ereigneten sich
339 Geburten und 246 Todesfélle, was ein natirliches
Bevolkerungswachstum von 93 Personen ergab. 696 Per-
sonen, die am Jahresende in Liechtenstein wohnten, wa-
ren im Jahr 2013 eingewandert und 497 Personen, die zu
Jahresbeginn in Liechtenstein gewohnt hatten, waren aus-
gewandert. Zusatzlich waren zwei Personen im Jahr 2013
eingewandert und verstorben und drei Personen wurden im

Migrationsstatistik 2013

Im Vergleich zu den Vorjahren war im Jahr 2012 der Ge-
samtwanderungssaldo mit 230 Personen am hdchsten
und im Jahr 2009 mit 128 Personen am tiefsten.

Geburtentberschuss und Gesamtwanderungssaldo

] ) Standige Standige
Jahr 2013 geboren und wanderten im gleichen Jahr aus. Bevolkerung ~ Geburten- Gesamtwan-  Bevolkerung
Somit ergibt sich ein Gesamtwanderungssaldo von 198 Jahr per1.Jan. Uberschuss derungssaldo per 31. Dez.
Personen. 2011 36149 147 179 36475
2012 36475 133 230 36838
Bedingt durch das naturliche Bevolkerungswachstum von 2013 36838 93 198 37129
93 Personen und den Gesamtwanderungssaldo von 198
Personen erhohte sich die standige Bevolkerung um 291
Personen und erreichte am 31. Dezember 2013 den Stand
von 37 129 Personen.
Geburtentberschuss und Gesamtwanderungssaldo seit 2009
400
Gesamtwanderungssaldo
350
300 Geburtentiberschuss
250 — 128 179 230 —
200 — 198 —
164
150 — —
100 — —
177 147 o
50— 91 93 —
0
2009 2010 2011 2012 2013
Bevolkerungsbewegung
Im Berichts-  Im Berichts-
Standige jahr einge-  jahr geboren Standige
Bevolkerung Lebend- wandert und und ausge-  Bevolkerung
Jahr per 1. Jan. geborene  Gestorbene  Einwanderung  Auswanderung verstorben wandert  per 31. Dez.
2011 36149 395 248 650 467 4 8 36475
2012 36475 357 224 671 439 4 6 36838
2013 36838 339 246 696 497 2 3 37129
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Wanderungssaldo in Vaduz am hdchsten

Die Einwanderung abzuglich die Auswanderung ergibt den
Wanderungssaldo. Das Oberland hatte im Jahr 2013 mit
159 Personen einen deutlich hoheren Wanderungssaldo
als das Unterland mit 40 Personen. Vaduz erreichte mit 79
Personen den hdchsten Wanderungssaldo aller Gemein-
den. Die Gemeinden Planken (-6 Personen), Ruggell und
Schellenberg (jeweils -3 Personen) verzeichneten einen ne-
gativen Wanderungssaldo.

Der Wanderungssaldo pro tausend Einwohner (sténdige
Bevolkerung per 30. Juni 2013) ergibt ein differenzierteres
Bild. Vaduz verzeichnete mit 15.0 Personen pro 1 000 Ein-
wohner wiederum den héchsten Wanderungssaldo, gefolgt
von Triesen mit 8.1 Personen, Balzers mit 6.6 und Mauren
mit 6.5 Personen pro 1 000 Einwohner.

10 Statistik Liechtenstein

Einwanderung und Auswanderung nach Wohngemeinde

2013
Wanderungssaldo

Ein- Aus- pro 1000
Wohnsitz wanderung wanderung Personen Einwohner
Liechtenstein 696 497 199 5.4
Oberland 474 315 159 6.7
Vaduz 153 74 79 15.0
Triesen 106 66 40 8.1
Balzers 76 46 30 6.6
Triesenberg 39 38 1 0.4
Schaan 97 82 15 25
Planken 3 9 -6 -14.1
Unterland 222 182 40 3.0
Eschen 78 61 17 4.0
Mauren 76 49 27 6.5
Gamprin 22 20 2 12
Ruggell 28 31 -3 -1.4
Schellenberg 18 21 -3 -2.9

Erlauterung zur Tabelle:

Einwohner der standigen Bevolkerung 30. Juni 2013



3.2 Einwanderung

696 Personen eingewandert

Im Jahr 2013 (2012) waren 696 (671) Personen eingewan-
dert, davon wohnten am Jahresende 474 Personen oder
68.1% im Oberland und 222 Personen oder 31.9 % im
Unterland. Nach Vaduz zogen 22.0% der Einwanderer und

nach Triesen 15.2%.

Einwanderung nach Wohngemeinde 2013

Einwanderung

pro 1000

Wohnsitz Personen Anteil Einwohner
Liechtenstein 696 100.0% 18.8
Oberland 474 68.1% 20.0
Vaduz 153 22.0% 29.0
Triesen 106 15.2% 21.4
Balzers 76 10.9% 16.7
Triesenberg 39 5.6% 14.9
Schaan 97 13.9% 16.4
Planken 3 0.4% 7.0
Unterland 222 31.9% 16.8
Eschen 78 11.2% 18.2
Mauren 76 10.9% 18.3
Gamprin 22 3.2% 134
Ruggell 28 4.0% 13.4
Schellenberg 18 2.6% 17.2

Erlauterung zur Tabelle:

Einwohner der standigen Bevolkerung 30. Juni 2013

Migrationsstatistik 2013

24% liechtensteinische Staatsangehdrige
Im Jahr 2013 (2012) hatten 165 (171) eingewanderte Per-
sonen die liechtensteinische und 531 (500) eine auslandi-

sche Staatsburgerschaft.

Von den im Jahr 2013 eingewanderten 696 Personen hat-
ten 23.7% die liechtensteinische, 15.4% die schweizerische
und 46.8% eine EWR-Staatsbuirgerschaft (Tabelle 2.1).

Einwanderung nach Staatsburgerschaft 2013

Staatsbirgerschaft Personen Anteil
Total 696 100.0%
Liechtenstein 165 23.7%
Schweiz 107 15.4%
EWR 326 46.8%
Ubriges Europa 50 7.2%
Afrika 7 1.0%
Amerika 25 3.6%
Asien 16 2.3%
Statistik Liechtenstein 11
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63% der ausléndischen Einwanderer mit
deutschsprachiger Staatsbiirgerschaft

Von den 531 eingewanderten ausléandischen Personen
hatten im Jahr 2013 22.0% die Osterreichische, 21.3% die
deutsche, 20.2% die schweizerische und 4.5% die italie-
nische Staatsburgerschaft. Somit waren 63.5% der aus-
landischen Einwanderer Angehdrige eines (mehrheitlich)
deutschsprachigen Staates.

46% der Einwanderer wohnten in der Schweiz

45.5% der eingewanderten Personen wohnten vorher in der
Schweiz, 38.2% in einem EWR-Staat und 5.7% in einem an-
deren europaischen Staat. 5.6% kamen aus Amerika, 2.2%
aus Asien, 1.4% aus Afrika. Bei 1.3% der eingewanderten
Personen lagen keine Angaben zum Herkunftsland vor.

60% infolge Familiennachzug

Von den 531 eingewanderten ausléandischen Personen er-
hielten 94.0% eine Jahresaufenthaltsbewilligung und 5.3%
eine Kurzaufenthaltsbewilligung. Kurzaufenthalter, die 12
Monate und langer in Liechtenstein Wohnsitz hatten, zah-
len zur standigen Bevélkerung und werden als eingewan-
derte Personen ausgewiesen. Nach dem Zulassungsgrund
betrachtet, ergab sich folgendes Bild: 65.2% Familiennach-
zug, 28.2% Stellenantritt, 6.0% Wohnsitz ohne Stellenan-
tritt und 0.6% anderer Zulassungsgrund (Tabelle 2.7).

42 Personen in Liechtenstein geboren

Von den 696 eingewanderten Personen waren 42 in Liech-
tenstein, 195 in der Schweiz und 124 in Osterreich gebo-
ren (Tabelle 6.1.14). Das Geburtsland ist das Land, in dem
man geboren wurde, und nicht das Land des Wohnsitzes
bei Geburt.

12 Statistik Liechtenstein

Einwanderung von ausléandischen Staatsangehdrigen
2013

Staatsbirgerschaft Personen Anteil
Total Ausland 531 100.0%
Osterreich 117 22.0%
Deutschland 113 21.3%
Schweiz 107 20.2%
Italien 24 4.5%
Portugal 19 3.6%
Brasilien 16 3.0%
Spanien 12 2.3%
Kosovo 11 2.1%
Turkei 11 2.1%
Andere 101 19.0%

Einwanderung nach Herkunftsland 2013

Herkunftsland Personen Anteil
Total 696 100.0%
Schweiz 317 45.5%
EWR 266 38.2%
Ubriges Europa 40 5.7%
Afrika 10 1.4%
Amerika 39 5.6%
Asien 15 2.2%
Unbekannt 9 1.3%

Einwanderung von Auslandern nach
auslénderrechtlicher Bewilligung 2013

Auslanderrechtliche

Bewilligung Personen Anteil
Total 531 100.0%
Jahresaufenthalter 499 94.0%
Kurzaufenthalter 28 5.3%
Niedergelassene 2 0.4%
Vorlaufig Aufgenommene 2 0.4%



Alter 25 bis 39 Jahre am haufigsten
Nach Fiunfjahresklassen betrachtet, waren die Altersklas-
sen 25 bis 29 Jahre mit 115 Personen, 30 bis 34 Jahre
mit 80 Personen und 35 bis 39 Jahre mit 81 Personen am
haufigsten vertreten.

Einwanderung nach Altersklasse 2013
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49% sind erwerbstétig

Von den 696 eingewanderten Personen waren am 31.
Dezember 2013 49.3% (343 Personen) erwerbstétig. Bei
den eingewanderten M&annern waren 59.0% und bei den
eingewanderten Frauen 39.4% erwerbstatig (Tabellen 2.1
und 2.8). Von den 343 Erwerbstatigen waren 6.1% in der
Landwirtschaft, 26.2% im Industriesektor und 67.6% im
Dienstleistungssektor tatig.

Erwerbstatigkeit der Einwanderer nach Alter 2013

Anteil der Erwerbstéatigen
70%

60%
50%
40%
30%
20%
10% I
o L

0-14 15—19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64

Alter in Jahren
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3.3 Auswanderung

497 Personen ausgewandert

Im Jahr 2013 (2012) zogen 497 (439) Personen ins Aus-
land, davon verliessen 315 Personen oder 63.4% das
Oberland und 182 Personen oder 36.6% das Unterland.
Schaan wies mit 82 Personen und Vaduz mit 74 Personen
die hochsten Auswanderungszahlen aus.

47% liechtensteinische Staatsangehorige

Von den im Jahr 2013 ausgewanderten 497 Personen hat-
ten 47.5% die liechtensteinische (236 Personen), 29.2%
eine EWR-Staatsburgerschaft (145 Personen) und 12.9%
die schweizerische Staatsbirgerschaft (64 Personen) (Ta-
belle 3.1).

64% mit deutschsprachiger Staatsbirgerschaft

Von den 261 ausgewanderten auslandischen Personen
hatten 24.5% die schweizerische, 20.3% die deutsche,
19.5% die Osterreichische, 6.9% die brasilianische und
5.0% die italienische Staatsbirgerschaft. Somit waren
64.4% Angehorige eines (mehrheitlich) deutschsprachigen
Staates.

48% ziehen in die Schweiz

48.3% der ausgewanderten Personen gaben an, kiinftig
in der Schweiz zu wohnen. 28.0% beabsichtigten in einem
EWR-Staat und 8.9% in Amerika (Kontinent) zu wohnen.

Auswanderung nach kunftigem Wohnland 2013

Migrationsstatistik 2013

Auswanderung nach Wohngemeinde 2013

Auswanderung

pro 1000

Wohnsitz Personen Anteil Einwohner
Liechtenstein 497 100.0% 135
Oberland 315 63.4% 13.3
Vaduz 74 14.9% 14.0
Triesen 66 13.3% 13.3
Balzers 46 9.3% 10.1
Triesenberg 38 7.6% 14.5
Schaan 82 16.5% 13.9
Planken 9 1.8% 21.1
Unterland 182 36.6% 13.8
Eschen 61 12.3% 143
Mauren 49 9.9% 11.8
Gamprin 20 4.0% 12.2
Ruggell 31 6.2% 14.8
Schellenberg 21 4.2% 20.1

Erlauterung zur Tabelle:
Einwohner der standigen Bevdlkerung 30. Juni 2013

Auswanderung nach Staatsburgerschaft 2013

Kunftiges Wohnland Personen Anteil Staatsburgerschaft Personen Anteil
Total 497 100.0% Total 497 100.0%
Schweiz 240 48.3% Liechtenstein 236 47.5%
EWR 139 28.0% Schweiz 64 12.9%
Ubriges Europa 18 3.6% EWR 145 29.2%
Afrika 2 0.4% Ubriges Europa 21 4.2%
Amerika 44 8.9% Afrika 1 0.2%
Asien 21 4.2% Amerika 24 4.8%
Ozeanien 3 0.6% Asien 1.0%
Unbekannt 30 6.0% Ozeanien 1 0.2%
Statistik Liechtenstein 15
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Alter 20 bis 29 Jahre am haufigsten

Nach Funfjahresklassen betrachtet, waren unter den Aus-

wanderern die Altersklassen 20 bis 24 Jahre mit 69 Perso-
nen, 25 bis 29 Jahre mit 74 Personen und 30 bis 34 Jahre
mit 67 Personen am haufigsten vertreten.

Auswanderung nach Altersklasse 2013

51% sind erwerbstétig

Von den 497 ausgewanderten Personen waren am 31.
Dezember 2012 51.1% (254 Personen) erwerbstatig. Bei
den ausgewanderten Mannern waren 58.5% und bei den
ausgewanderten Frauen 43.4% erwerbstatig (Tabellen 3.1
und 3.8). Von den 254 Erwerbstétigen waren 7.5% in der
Landwirtschaft, 30.3% im Industriesektor und 62.2% im
Dienstleistungssektor tatig.

85+ ‘ 85+ Liechtensteiner
80-84 = 80-84
75.79 w ‘ w 2579 Auslander
70-74 70-74
65-69 65-69
60-64 60-64
55-59 55-59
50-54 50-54
45-49 45-49
40-44 40-44
35-39 35-39
30-34 30-34
25-29 25-29
20-24 20-24
15-19 15-19
10-14 10-14
05-09 05-09
00-04 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ 00-04
50 40 30 20 10 0 10 20 30 40 50
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3.4 Binnenwanderung

1561 Personen ziehen in eine andere Gemeinde Vaduz mit h6chstem Binnenwanderungssaldo

Im Jahr 2013 (2012) zogen 1561 (1424) Personen in- Den weitaus hdchsten Binnenwanderungsgewinn wies im
nerhalb Liechtensteins in eine andere Gemeinde. Die Zahl Jahr 2013 Vaduz mit +69 Personen auf. Hingegen hatte
ergibt sich durch einen Vergleich des Wohnsitzes am Jah- Mauren mit -56 Personen den grdssten Binnenwande-
resanfang und am Jahresende. Der Anteil der Liechtenstei- rungsverlust.

nerinnen und Liechtensteiner an den Binnenwanderern

betrug 56.6% (60.9%). Der Binnenwanderungssaldo pro tausend Einwohner (stan-

dige Bevolkerung per 30. Juni 2013) ergibt ein differenzier-
teres Bild. Vaduz verzeichnete mit 13.1 Personen pro 1 000
Einwohner wiederum den hochsten Wanderungssaldo, ge-
folgt von Ruggell mit 6.7 und Gamprin mit 4.9 Personen pro
1 000 Einwohner.

Binnenwanderung pro 1 000 Einwohner im Jahr 2013

60.0
400 — —
20.0 — —
0.0 — —
-20.0 [— —
-40.0 — —
-60.0
-80.0
Vaduz Triesen Balzers Triesen- Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen-
berg berg
Zuzug 59.2 47.1 27.3 25.2 38.4 32.9 47.0 43.1 51.1 353 45.0
Wegzug -46.1 -436 -270 -321 428 -352 475 56,6 -46.2 -286 -50.8

Binnenwanderungssaldo 13.1 3.4 0.2 -6.9 -4.4 2.3 -05 -135 4.9 6.7 -5.7

Erlauterung zur Grafik:
Einwohner der standigen Bevélkerung 30. Juni 2013
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3.5 Asylwesen

93 Personen haben Asyl beantragt

Im Jahr 2013 (2012) hatten 93 (74) Personen Asyl be-
antragt. Von den 93 Asylbewerbern waren 64 Personen
mannlichen Geschlechts und 29 Personen weiblichen Ge-
schlechts. 35 Personen hatten die ruménische und neun
Personen die russische Staatsburgerschaft. 49 Personen
hatten eine andere Staatsburgerschaft. 14 Personen wa-
ren unter 14 Jahre alt, 38 Personen zwischen 18 und 34
Jahren und 41 Personen waren 35 Jahre und &lter (Tabelle
5.1).

Bei 56 Asylbewerbern wird der Antrag abgelehnt

Im Jahr 2013 wurde bei 56 Personen der Antrag auf in-
ternationalen Schutz abgelehnt, davon waren 41 Personen
mannlichen Geschlechts. Neun Personen waren unter 14
Jahre alt, 20 Personen zwischen 18 und 34 Jahren und 27
Personen waren 35 Jahre und &lter. 18 der abgelehnten
Asylbewerber hatten die rumanische Staatsbirgerschaft
und jeweils finf Personen die Staatsbirgerschaft von Kir-
gistan und Russland (Tabelle 5.3).

Sechs Asylbewerber werden vorlaufig aufgenommen

Im Jahr 2013 wurden sechs Personen vorlaufig aufgenom-
men und erhielten die entsprechende auslanderrechtliche
Bewilligung (F-Bewilligung) (Tabelle 5.4). Vorlaufig Aufge-
nommene sind ausléandische Personen, denen kein Asyl
in Liechtenstein gewahrt werden kann, gleichzeitig aber
eine Wegweisung nicht méglich, nicht zulassig oder nicht
zumutbar ist. Diese Personen verbleiben im Bestand der
Asylbewerber.

Eine Person erhalt Flichtlingsstatus

Im Jahr 2013 wurde ein chinesischer Mann als Fliichtlinge
anerkannt. Anerkannte Flichtlinge sind Personen, denen
die Regierung Asyl gewahrt hat, was das Recht auf Anwe-
senheit in Liechtenstein einschliesst (Tabelle 5.5).

18 Statistik Liechtenstein

Aufnahme aus humanitéaren Griinden

Im Jahr 2009 waren zwei Personen mit armenischer
Staatsburgerschaft aus humanitaren Grinden aufgenom-
men worden, welche eine Jahresaufenthaltsbewilligung
erhielten. In den Jahren 2010 bis 2013 gab es keine Auf-
nahme aus humanitaren Grinden (Tabelle 6.4.7). Perso-
nen, die gemass der Genfer Fliichtlingskonvention nicht als
Flichtlinge gelten, kdnnen auch aus humanitaren Griinden
aufgenommen werden.

91 Abgéange verzeichnet

Den 93 Asylgesuchen standen im Jahr 2013 91 Abgénge
im Asylwesen gegentiber. Eine Person wurde als Fliichtling
anerkannt und erhielt eine Jahresaufenthaltsbewilligung,
18 Personen reisten kontrolliert aus. 12 Personen wurden
rickiibernommen, 23 Personen zogen den Asylantrag zu-
rick und reisten aus. 37 Personen tauchten unter, oftmals
vor der Eréffnung eines negativen Aufnahmeentscheids
(Tabellen 6.4.1 und 6.4.2).



4 Landervergleich

Einwanderungsquote in Liechtenstein &hnlich hoch wie in
der Schweiz

Liechtenstein wies im Jahr 2012 mit 18.3 eingewanderten
Personen pro 1000 Einwohner der mittleren standigen
Bevolkerung eine etwas tiefere Einwanderungsquote auf
als die Schweiz mit 18.6. In Osterreich betrug die Einwan-
derungsquote 10.9 und in Deutschland 7.4 Personen pro
1000 Einwohner. Luxemburg hatte mit 38.6 eingewander-
ten Personen pro 1 000 Einwohner die weitaus héchste Ein-
wanderungsquote der finf Vergleichsstaaten.

Auswanderungsquote in Liechtenstein tiefer als in der
Schweiz

In Liechtenstein lag die Auswanderungsquote mit 12.0 Per-
sonen pro 1 000 Einwohner etwas tiefer als in der Schweiz
mit 13.0. Osterreich wies eine Auswanderungsquote von
6.1 und Deutschland von 3.0 auf. Luxemburg hatte mit
19.7 die weitaus hdchste Auswanderungsquote der funf
Vergleichsstaaten.

Ein- und Auswanderung pro 1 000 Einwohner im 2012

Migrationsstatistik 2013

50
40

38.6

30

20 18.3 18.6

10.9
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74
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20 12,0 13.0 61
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Liechtenstein Schweiz Osterreich Deutschland Luxemburg

Erlauterung zur Grafik:

Einwohner: mittlere standige Bevolkerung als Mittel zwischen zwei Jahresendbestanden

Einwanderung
Auswanderung

Wanderungssaldo
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B Tabellenteil

1 Bevolkerungsbewegung
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Bevolkerungsbewegung der standigen Bevolkerung

Tabelle 1.1
Standige Im Berichtsjahr Im Berichtsjahr Standige
Bevolkerung Lebendge- eingewandert geboren und Bevolkerung
Jahr per 1. Jan. borene Gestorbene  Einwanderung Auswanderung und gestorben ausgewandert per 31. Dez.
2009 35589 406 229 584 455 3 4 35894
2010 35894 329 238 591 428 4 3 36149
2011 36149 395 248 650 467 4 8 36475
2012 36475 357 224 671 439 4 6 36838
2013 36838 339 246 696 497 2 3 37129
Bevolkerungsbewegung der standigen Bevolkerung — Manner
Tabelle 1.2
Standige Im Berichtsjahr Im Berichtsjahr Standige
Bevolkerung Lebendge- eingewandert geboren und Bevolkerung
Jahr per 1. Jan. borene Gestorbene  Einwanderung Auswanderung und gestorben ausgewandert per 31. Dez.
2009 17591 226 115 294 226 1 2 17769
2010 17769 165 115 306 238 1 17886
2011 17886 203 126 322 241 2 18042
2012 18042 189 116 357 224 3 4 18247
2013 18247 179 123 351 253 1 18400
Bevolkerungsbewegung der standigen Bevdlkerung — Frauen
Tabelle 1.3
Standige Im Berichtsjahr Im Berichtsjahr Standige
Bevolkerung Lebendge- eingewandert geboren und Bevolkerung
Jahr per 1. Jan. borene Gestorbene  Einwanderung Auswanderung und gestorben  ausgewandert per 31. Dez.
2009 17998 180 114 290 229 2 2 18125
2010 18125 164 123 285 190 4 2 18263
2011 18263 192 122 328 226 4 6 18433
2012 18433 168 108 314 215 1 2 18591
2013 18591 160 123 345 244 2 2 18729
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Geburtenuberschuss und Gesamtwanderungssaldo der stéandigen Bevolkerung
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Tabelle 1.4

Standige Standige

Bevolkerung Geburten- Gesamtwande- Bevolkerung

Jahr per 1. Jan. Uberschuss rungssaldo per 31. Dez.
2009 35589 177 128 35894
2010 35894 91 164 36149
2011 36149 147 179 36475
2012 36475 133 230 36838
2013 36838 93 198 37129

Geburtentberschuss und Gesamtwanderungssaldo der standigen Bevolkerung — Manner

Tabelle 1.5

Standige Standige

Bevolkerung Geburten- Gesamtwande- Bevolkerung

Jahr per 1. Jan. Uberschuss rungssaldo per 31. Dez.
2009 17591 111 67 17769
2010 17769 50 67 17886
2011 17886 77 79 18042
2012 18042 73 132 18247
2013 18247 56 97 18400

Geburtentberschuss und Gesamtwanderungssaldo der standigen Bevélkerung — Frauen

Tabelle 1.6

Standige Standige

Bevolkerung Geburten- Gesamtwande- Bevdlkerung

Jahr per 1. Jan. Uberschuss rungssaldo per 31. Dez.
2009 17998 66 61 18125
2010 18125 41 97 18263
2011 18263 70 100 18433
2012 18433 60 98 18591
2013 18591 37 101 18729
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Bevolkerungsbewegung der standigen Bevolkerung nach Gemeinden im Jahr 2013

Tabelle 1.7
Standige Zuzug Wegzug Standige
Bevolkerung  Lebendge- aus FL- nach FL- Einwan- Auswan- Unterjahrige Bevolkerung
Wohnsitz per 1. Jan. borene Gestorbene  Gemeinde  Gemeinde derung derung Wanderung per 31. Dez.
Liechtenstein 36838 339 246 1561 1561 696 497 -1 37129
Oberland 23678 198 161 976 934 474 315 4 23920
Vaduz 5229 41 45 312 243 153 74 -1 5372
Triesen 4913 53 35 233 216 106 66 1 4989
Balzers 4539 45 24 124 123 76 46 3 4594
Triesenberg 2634 14 12 66 84 39 38 1 2620
Schaan 5933 45 42 227 253 97 82 5925
Planken 430 3 14 15 3 9 420
Unterland 13160 141 85 585 627 222 182 -5 13209
Eschen 4284 42 48 201 203 78 61 2 4295
Mauren 4138 49 12 179 235 76 49 -5 4141
Gamprin 1636 16 12 84 76 22 20 -1 1649
Ruggell 2065 26 9 74 60 28 31 -1 2092
Schellenberg 1037 8 4 47 53 18 21 1032

Erlauterung zur Tabelle:

Unterjahrige Wanderung: Die unterjahrige Wanderung beinhaltet vier unterjahrige Wanderungsereignisse: 1) die im Berichtsjahr geborenen und
ins Ausland ausgewanderten Personen, 2) die im Berichtsjahr vom Ausland eingewanderten und gestorbenen Personen, 3) die im Berichtsjahr
geborenen Personen, die im gleichen Jahr in eine andere liechtensteinische Gemeinde zogen, 4) die im Berichtsjahr verstorbenen Personen, die im
gleichen Jahr in eine andere liechtensteinische Gemeinde zogen.
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Geburtentberschuss und Wanderungssaldi nach Gemeinden 2013
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Tabelle 1.8
Standige Gesamtwande- Standige
Bevolkerung Geburten- Binnenwan- rungssaldo mit Bevolkerung
Wohnsitz per 1. Jan. Uberschuss derungssaldo dem Ausland per 31. Dez.
Liechtenstein 36838 93 198 37129
Oberland 23678 37 42 163 23920
Vaduz 5229 -4 69 78 5372
Triesen 4913 18 17 41 4989
Balzers 4539 21 1 33 4594
Triesenberg 2634 2 -18 2 2620
Schaan 5933 3 -26 15 5925
Planken 430 -3 -1 -6 420
Unterland 13160 56 -42 35 13209
Eschen 4284 -6 -2 19 4295
Mauren 4138 37 -56 22 4141
Gamprin 1636 4 8 1 1649
Ruggell 2065 17 14 4 2092
Schellenberg 1037 4 -6 -3 1032
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2 Einwanderung
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Einwanderung nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013 — Ubersicht

Tabelle 2.1
Altersklasse
Staatsburgerschaft Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
Total 696 84 26 59 115 161 131 70 14 36
Manner 351 37 12 30 50 70 74 51 6 21
Frauen 345 47 14 29 65 91 57 19 8 15
Liechtenstein 165 48 5 11 21 38 18 10 3 11
Manner 79 25 3 5 7 17 11 8 1 2
Frauen 86 23 2 6 14 21 7 2 2 9
Schweiz 107 1 1 3 19 24 21 24 5 9
Manner 61 1 1 9 13 12 16 3 6
Frauen 46 3 10 11 9 8 2 3
EWR 326 33 16 20 38 80 84 35 5 15
Manner 160 9 7 11 12 31 49 26 2 13
Frauen 166 24 9 9 26 49 35 9 3 2
Ubriges Europa 50 2 2 14 18 10 3 1
Manner 31 2 10 12 7
Frauen 19 2 4 6 3 3 1
Afrika 7 1 1 2 2 1
Méanner 5 1 2 1 1
Frauen 2 1 1
Amerika 25 7 10 5 2 1
Méanner 9 3 5 1
Frauen 16 4 5 5 1 1
Asien 16 1 3 7 2 2 1
Méanner 6 1 3 1 1
Frauen 10 1 2 4 1 2
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Einwanderung nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013 — Details

Altersklasse

Tabelle 2.2
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>> Altersklasse

Staatsbirgerschaft Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
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>> Altersklasse

Staatsbirgerschaft Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
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Einwanderung nach Geburtsland, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013

Tabelle 2.3
Altersklasse
Geburtsland Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
Total 696 84 26 59 115 161 131 70 14 36
Manner 351 37 12 30 50 70 74 51 6 21
Frauen 345 47 14 29 65 91 57 19 8 15
Liechtenstein 42 10 3 2 12 3 2 1 4
Manner 18 5 3 3 2 4
Frauen 24 5 2 9 1 1 1 4
Schweiz 195 27 3 10 26 55 33 27 6 8
Manner 105 16 4 11 24 21 20 3 4
Frauen 90 11 6 15 31 12 7 3 4
EWR 323 38 15 18 36 75 81 34 5 21
Manner 165 13 5 10 13 32 46 26 3 17
Frauen 158 25 10 8 23 43 35 8 2 4
Ubriges Europa 61 2 1 14 21 14 6 1 2
Méanner 34 2 9 13 8 2
Frauen 27 1 5 8 6 4 1 2
Afrika 14 5 1 1 2 2 3
Manner 8 1 1 2 1 3
Frauen 6 4 1 1
Amerika 36 1 2 11 10 5 3 2 2
Manner 13 1 6 5 1
Frauen 23 1 1 5 5 5 2 2 2
Asien 25 1 1 3 8 7 3 1 1
Manner 8 1 3 3 1
Frauen 17 1 1 2 5 4 3 1
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Einwanderung nach Herkunftsland, Geschlecht und Wohngemeinde im Jahr 2013

Tabelle 2.4
Liechten- Triesen- Schellen-
Herkunftsland stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
Total 696 153 106 76 39 97 3 78 76 22 28 18
Manner 351 80 58 30 17 52 40 37 10 15 12
Frauen 345 73 48 46 22 45 3 38 39 12 13 6
Schweiz 317 72 59 43 17 44 3 27 28 8
Manner 163 40 33 18 8 25 14 13 4 4 4
Frauen 154 32 26 25 9 19 3 13 15 4 4 4
EWR 266 55 32 22 19 33 39 36 11 12 7
Manner 130 29 18 5 8 16 20 18 4 7 5
Frauen 136 26 14 17 11 17 19 18 7 5 2
Ubriges Europa 40 11 3 4 1 8 8 2 1 2
Manner 25 6 2 3 1 5 5 2 1
Frauen 15 5 1 1 3 3 1 1
Afrika 10 5 1 2 1 1
Manner 1 1 2
Frauen 6 4 1 1
Amerika 39 3 8 4 2 7 2 4 1 5 3
Manner 19 3 2 3 1 3 1 3 3
Frauen 20 3 5 2 2 4 1 1 2
Asien 15 5 1 3 2 1 2 1
Manner 6 3 2 1
Frauen 9 2 1 1 1 1 2 1
Unbekannt 9 2 2 1 3 1
Manner 4 1 1 1 1
Frauen 5) 1 1 1 2
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Einwanderung nach Herkunftsland, Geschlecht und Wohngemeinde im Jahr 2013 — Liechtensteiner

Tabelle 2.5
Liechten- Triesen- Schellen-
Herkunftsland stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Total 165 42 27 22 8 20 14 16 4 9 3
Manner 79 19 12 11 4 10 9 6 2 4 2
Frauen 86 23 15 11 4 10 5 10 2 5 1
Schweiz 98 27 20 12 4 15 7 6 2 2 3
Manner 49 14 9 5 3 8 5 2 1 2
Frauen 49 13 11 7 1 7 2 4 1 2 1
EWR 46 11 3 7 4 1 7 7 2 4
Manner 23 5 1 3 1 1 4 4 1 3
Frauen 23 6 2 4 3 3 3 1 1
Ubriges Europa 1 1
Frauen 1 1
Afrika 5 3 1 1
Méanner 1 1
Frauen 4 3 1
Amerika 11 3 3 1 2
Méanner 5 1 1 1
Frauen 6 2 2 1 1
Asien 3 1 1 1
Méanner 1 1
Frauen 2 1 1
Unbekannt 1 1
Frauen 1 1
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Einwanderung nach Herkunftsland, Geschlecht und Wohngemeinde im Jahr 2013 — Auslander
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Tabelle 2.6

Liechten- Triesen- Schellen-
Herkunftsland stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Total 531 111 79 54 31 77 3 64 60 18 19 15
Manner 272 61 46 19 13 42 31 31 8 11 10
Frauen 259 50 33 35 18 35 3 33 29 10 8 5
Schweiz 219 45 39 31 13 29 3 20 22 6 6 5
Manner 114 26 24 13 5 17 9 11 3 4 2
Frauen 105 19 15 18 8 12 3 11 11 3 2 3
EWR 220 44 29 15 15 32 32 29 9 8 7
Manner 107 24 17 2 7 15 16 14 3 4 5
Frauen 113 20 12 13 8 17 16 15 6 4 2
Ubriges Europa 39 11 3 4 1 7 8 2 1 2
Manner 25 6 2 3 1 5 5 2 1
Frauen 14 5 1 1 2 3 1 1
Afrika 2 2 1
Manner 1 2
Frauen 2 1 1
Amerika 28 3 5 2 2 4 2 3 1 3 3
Manner 14 2 2 1 1 3
Frauen 14 3 3 2 2 2 1
Asien 12 5 1 2 2 1 1
Manner 5 3 1 1
Frauen 7 2 1 1 1 1 1
Unbekannt 8 1 2 1 3 1
Manner 4 1 1 1 1
Frauen 4 1 1 2
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Einwanderung von Auslandern nach Zulassungsgrund, Geschlecht und auslanderrechtlicher
Bewilligung im Jahr 2013

Tabelle 2.7
Vorlaufig
Niederge- Jahresauf- Kurzauf- Aufge-
Zulassungsgrund Total lassene enthalter enthalter nommene
Total 531 2 499 28 2
Erwerbslose Wohnsitznahme 32 2 30
Manner 23 22
Frauen 9 8
Familiennachzug 346 343
Méanner 133 131 2
Frauen 213 212 1
Stellenantritt 150 125 25
Méanner 113 96 17
Frauen 37 29 8
Anderer Grund 3 1 2
Manner 1 2

Erlauterung zur Tabelle:

Anderer Grund: Zu den anderen Grinden zéhlen insbesondere Anerkannter Flichtling, Asylgesuch und Erteilung einer humanitéren Bewilligung.

36 Statistik Liechtenstein



Migrationsstatistik 2013

Einwanderung von Erwerbstatigen nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Altersklasse

im Jahr 2013
Tabelle 2.8
Altersklasse
Staatsbuirgerschaft Total 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60—-64 65+
Total 343 3 35 73 100 90 37 3 2
Manner 207 1 19 38 52 62 31 2
Frauen 136 16 35 48 28 6 1
Liechtenstein 58 6 12 28 10 2
Manner 27 3 2 13 7 2
Frauen 31 3 10 15 3
Schweiz 53 1 14 11 14 11 2
Manner 34 8 5 10 9 2
Frauen 19 1 6 6 4 2
EWR 182 3 13 23 54 63 23 1 2
Manner 110 1 6 11 28 43 19 2
Frauen 72 2 7 12 26 20 4 1
Ubriges Europa 27 7 14 6
Manner 22 6 11 5
Frauen 5 1 3 1
Afrika 1 1
Manner 1 1
Amerika 15 5 9 1
Manner 9 3 5 1
Frauen 6 2 4
Asien 7 3 1 1 1 1
Manner 4 1 1 1 1
Frauen 3] 2 1
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Einwanderung von Erwerbstéatigen nach Branche und Geschlecht im Jahr 2013

Tabelle 2.9
Total Manner Frauen
Total 343 207 136
Sektor 1 21 16
A Land- u. Forstwirtschaft 21 16 5
Sektor 2 90 70 20
CA Herstellung Nahrungsmittel, Getranke, Tabakerzeugn. 9 6 3
CB Herstellung Textilien, Bekleidung, Schuhe 1 1
CC Herstellung Holzwaren, Papier, Druckerzeugn. 3 1
CG Herstellung Gummi-, Kunststoff-, Glas-, Keramikwaren 6 1 5
CH Metallerzeugung u. -bearbeitung, Metallerzeugn. 10 7 3
Cl Herstellung EDV-Geréte, elektron. u. optische Erzeugn. 3 2 1
CJ Herstellung elektrischer Ausrustungen 4 4
CK Maschinenbau 13 10
CL Fahrzeugbau 8 6 2
CM Sonst. Warenherstellung; Reparat. u. Install. Maschinen 8 8
E Wasserversorg.; Abwasser- u. Abfallentsorg. 2 2
F Baugewerbe 22 20 2
Sektor 3 232 121 111
G Handel, Instandhaltung u. Reparatur Fahrzeuge 22 8 14
H Verkehr u. Lagerei 8 5 3
| Gastgewerbe 25 10 15
JA Verlagswesen, audiovisuelle Medien u. Rundfunk 2 - 2
JB Telekommunikation 1 1
JC Informatik- u. Informations-Dienstleistungen
K Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen 838 21 12
L Grundstlicks- u. Wohnungswesen 1 1
MAA Rechts.- u. Steuerberatung, Wirtschaftspriifung 25 11 14
MAB Verwaltung von Unternehmen, Unternehmensberatung 12 8 4
MAC Architektur- u. Ingenieurbiros; Werkstoffanalysen 7 4 3
MC Sonst. wissenschaftl. u. techn. Tatigkeiten 5 2 3
N Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen 18 14 4
0 Offentliche Verwaltung; Sozialversicherung 14 7 7
P Erziehung und Unterricht 18 7 11
QA Gesundheitswesen 7 3 4
QB Heime u. Sozialwesen 5 2 3
R Kunst, Unterhaltung u. Erholung 5 3 2
S Sonstige Dienstleistungen 17 7 10
T Private Haushalte mit Hauspersonal 2 2
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3 Auswanderung
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Auswanderung nach Staatsburgerschaft, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013 — Ubersicht

Tabelle 3.1
Altersklasse
Staatsburgerschaft Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
Total 497 67 15 69 74 114 64 53 17 24
Manner 253 30 6 32 40 52 39 30 10 14
Frauen 244 37 9 37 34 62 25 23 7 10
Liechtenstein 236 37 9 44 46 49 26 14 3 8
Manner 107 16 4 16 20 22 16 9 1 3
Frauen 129 21 5 28 26 27 10 5 2 5
Schweiz 64 6 1 5 7 18 10 4 4
Manner 34 3 1 4 2 7 4 6 4 3
Frauen 30 3 1 5 11 5 4 - 1
EWR 145 21 5 9 10 31 26 25 8 10
Manner 82 9 1 6 7 16 18 14 4 7
Frauen 63 12 3 3 15 8 11 4 3
Ubriges Europa 21 1 2 6 5 1 2 2 2
Manner 13 1 6 3 1 1 1
Frauen 8 1 1 2 1 1 1 1
Afrika 1 1
Mé&nner 1 1
Amerika 24 2 - 9 7 1 1
Méanner 14 2 - 5 2 1
Frauen 10 5 1
Asien 5 1 2 1 1
Manner 2 1 1
Frauen 3 1 1 1
Ozeanien 1 1
Frauen 1 1
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Auswanderung nach Staatsburgerschaft, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013 — Details

Tabelle 3.2

Altersklasse

Staatsburgerschaft Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+

Total 497 67 15 69 74 114 64 53 17 24
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>>

Staatsburgerschaft

Altersklasse
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Auswanderung nach Geburtsland, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 3.3
Altersklasse
Geburtsland Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60—-64 65+
Total 497 67 15 69 74 114 64 53 17 24
Manner 253 30 6 32 40 52 39 30 10 14
Frauen 244 37 9 37 34 62 25 23 7 10
Liechtenstein 75 23 4 22 12 1 3 2 1
Manner 31 11 3 7 3 5 1
Frauen 44 12 1 15 9 1 2 1 1
Schweiz 187 25 3 22 34 58 21 12 5 7
Manner 89 11 1 8 14 23 14 9 4 5
Frauen 98 14 2 14 20 35 7 3 1 2
EWR 165 14 7 15 13 33 33 29 8 13
Méanner 93 5 2 11 9 17 22 15 4 8
Frauen 72 9 5 4 4 16 11 14 4 5
Ubriges Europa 19 - - 1 7 4 1 1 2 3
Méanner 13 - - 1 6 3 1 1 1
Frauen 6 - - 1 1 1 1 2
Afrika 7 - - 3 2 2
Manner 4 - - 3 1
Frauen S - - 1 2
Amerika 31 3 1 9 7 8 2 1
Manner 19 3 - 5 7 3 1
Frauen 12 - 1 4 5 1 1
Asien 11 2 - - 1 5 2 1
Manner 2 - - 1 1
Frauen 9 2 - 4 2 1
Ozeanien 2 - - 2
Manner 2 - R 2
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Auswanderung nach kiinftigem Wohnland, Geschlecht und bisheriger Wohngemeinde im Jahr 2013

Tabelle 3.4
Liechten- Triesen- Schellen-
Kinftiges Wohnland stein  Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Total 497 74 66 46 38 82 9 61 49 20 31 21
Manner 253 40 36 22 21 39 6 27 24 11 15 12
Frauen 244 34 30 24 17 43 3 34 25 9 16 9
Schweiz 240 35 33 32 21 37 2 26 19 8 19 8
Manner 107 17 15 14 11 14 1 10 9 5 8 3
Frauen 133 18 18 18 10 23 1 16 10 3 11 5
EWR 139 20 7 7 14 28 2 20 20 5 10 6
Manner 73 11 3 4 7 16 2 9 8 3 6 4
Frauen 66 9 4 3 12 11 12 2 4 2
Ubriges Europa 18 5 4 1 2 3 2 1
Méanner 12 4 3 1 2 1
Frauen 6 1 1 1 1 1
Afrika 2 2
Méanner 1 1
Frauen 1 1
Amerika 44 5 11 3 1 3 4 5 6 1 5
Manner 28 3 7 1 1 2 3 2 4 1
Frauen 16 2 4 2 1 1 3 2
Asien 21 5 7 1 1 3 4
Méanner 12 2 4 1 1 2 2
Frauen 9 3 3 1 2
Ozeanien 3 3
Frauen 3 3
Unbekannt 30 4 2 1 1 2 1 2 1
Manner 20 3 1 1 4 2 2 1 1
Frauen 10 1 1 5 1 1
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Auswanderung nach kunftigem Wohnland, Geschlecht und bisheriger Wohngemeinde

im Jahr 2013 — Liechtensteiner

Tabelle 3.5

Liechten- Triesen- Schellen-
Kunftiges Wohnland stein  Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Total 236 28 35 32 18 32 4 26 21 10 20 10
Manner 107 15 14 12 10 14 3 12 9 3 9 6
Frauen 129 13 21 20 8 18 1 14 12 7 11 4
Schweiz 156 20 21 21 15 22 2 19 13 4 14 5
Manner 62 10 8 6 8 8 1 7 5 1 6 2
Frauen 94 10 13 15 7 14 1 12 8 3 8 3
EWR 39 4 3 5 2 6 2 2 6 2 6 1
Manner 22 3 1 3 1 3 2 1 3 1 3 1
Frauen 17 1 2 2 1 3 1 3 1 3
Ubriges Europa 4 2 1 1
Manner & 1 1 1
Frauen 1 1
Afrika 2 2
Manner 1
Frauen 1
Amerika 16 2 5 3 1 1 4
Manner 9 2 1 1 1 3
Frauen 7 3 2 1
Asien 10 5 1 1 3
Manner 6 2 1 1 2
Frauen 4 3 1
Ozeanien 3 3
Frauen 3 3
Unbekannt 6 2 1 2 1
Manner 4 1 1
Frauen 2
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Auswanderung nach kinftigem Wohnland, Geschlecht und bisheriger Wohngemeinde
im Jahr 2013 — Auslander

Tabelle 3.6
Liechten- Triesen- Schellen-
Kinftiges Wohnland stein  Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Total 261 46 31 14 20 50 35 28 10 11 11 5
Manner 146 25 22 10 11 25 15 15 8 6 6 3
Frauen 115 21 9 4 9 25 20 13 2 5 5 2
Schweiz 84 15 12 11 15 4 5 3
Méanner 45 7 7 8 3 6 3 4 4 2 1
Frauen 39 8 5 3 3 9 4 2 3 2
EWR 100 16 4 2 12 22 18 14 3 4 5
Manner 51 8 2 1 6 13 8 5 2 3 3
Frauen 49 8 2 1 6 9 10 9 1 1 2
Ubriges Europa 14 5 4 1 2 1 1
Manner 9 4 3 1 1
Frauen 5 1 1 1 1 1
Amerika 28 3 6 1 2 4 6 1 1 4
Méanner 19 2 5 1 1 1 4 1 1 3
Frauen 9 1 1 1 3 2 1
Asien 11 5 2 3 1
Méanner 6 2 2 2
Frauen 5 3 1 1
Unbekannt 24 2 3 1 8 3 1 2 1 1
Manner 16 2 1 3 2 2 1 1
Frauen 8 5 1 1
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Auswanderung nach auslanderrechtlicher Bewilligung, Geschlecht und bisheriger Wohngemeinde
im Jahr 2013

Tabelle 3.7
Liechten- Triesen- Schellen-
Bewilligungskategorie stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Total 497 74 66 46 38 82 9 61 49 20 31 21
Manner 253 40 36 22 21 39 6 27 24 11 15 12
Frauen 244 34 30 24 17 43 3 34 25 9 16 9
Liechtensteiner 236 28 35 32 18 32 4 26 21 10 20 10
Manner 107 15 14 12 10 14 3 12 9 3 9 6
Frauen 129 13 21 20 8 18 1 14 12 7 11 4
Niedergelassene 45 9 8 4 4 6 1 5 4 2 1 1
Manner 23 4 6 2 2 2 2 2 2 1
Frauen 22 5 2 2 2 4 1 3 2 1
Daueraufenthalter 48 7 7 4 4 9 5 4 2 4 2
Manner 27 5 4 3 3 3 3 3 1 2
Frauen 21 2 3 1 1 6 2 1 1 2 2
Jahresaufenthalter 148 27 13 5 10 34 4 24 14 5 5 7
Manner 79 14 9 4 4 19 3 9 6 4 3 4
Frauen 69 13 4 1 6 15 1 15 8 1 2 3
Kurzaufenthalter 18 3 3 1 2 1 - 1 4 1 1 1
Manner 15 3 1 2 1 1 2 1 1 1
Frauen 3 1 2
Zo6liner und Angehdrige 2 2
Méanner 2 2
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Auswanderung von Erwerbstéatigen nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Alter im Jahr 2013

Tabelle 3.8
Altersklasse
Staatsburgerschaft Total 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
Total 254 5 36 47 78 48 30 6
Manner 148 2 17 27 40 30 23 5
Frauen 106 3 19 20 38 18 7 1
Liechtenstein 119 4 21 26 39 20 8 1
Méanner 56 2 9 10 18 12 5
Frauen 63 2 12 16 21 8 3 1
Schweiz 31 - 1 3 11 7 5 2 2
Méanner 20 1 6 4 5 2 2
Frauen 11 1 2 5 3
EWR 76 1 4 9 22 18 17 2
Méanner 58 2 7 13 13 13 2 3
Frauen 23 1 2 2 9 5 4
Ubriges Europa 9 2 5 1 1
Méanner 7 1 5 1
Frauen 2 1 1
Afrika 1 1
Méanner 1 1
Amerika 17 4 1
Méanner 11 1 1
Frauen 6 - 3 3
Asien 1 - - - - 1
Frauen 1 - - - - 1
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Auswanderung von Erwerbstéatigen nach Branche und Geschlecht im Jahr 2013

Total

Sektor 1

A Land- u. Forstwirtschaft

Sektor 2

CA Herstellung Nahrungsmittel, Getranke, Tabakerzeugn.
CB Herstellung Textilien, Bekleidung, Schuhe

CC Herstellung Holzwaren, Papier, Druckerzeugn.

CF Herstellung pharmazeut. Erzeugn.

CG Herstellung Gummi-, Kunststoff-, Glas-, Keramikwaren
CH Metallerzeugung u. -bearbeitung, Metallerzeugn.

Cl Herstellung EDV-Geréte, elektron. u. optische Erzeugn.
CJ Herstellung elektrischer Ausriistungen

CK Maschinenbau

CL Fahrzeugbau

CM Sonst. Warenherstellung; Reparat. u. Install. Maschinen
D Energieversorgung

F Baugewerbe

Sektor 3

G Handel, Instandhaltung u. Reparatur Fahrzeuge

H Verkehr u. Lagerei

| Gastgewerbe

JA Verlagswesen, audiovisuelle Medien u. Rundfunk
JC Informatik- u. Informations-Dienstleistungen

K Finanz- u. Versicherungsdienstleistungen

MAA Rechts.- u. Steuerberatung, Wirtschaftsprufung
MAB Verwaltung von Unternehmen, Unternehmensberatung
MAC Architektur- u. Ingenieurbiiros; Werkstoffanalysen
MC Sonst. wissenschaftl. u. techn. Tatigkeiten

N Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen

0 Offentliche Verwaltung; Sozialversicherung

P Erziehung und Unterricht

QA Gesundheitswesen

QB Heime u. Sozialwesen

R Kunst, Unterhaltung u. Erholung

S Sonstige Dienstleistungen

T Private Haushalte mit Hauspersonal

U Exterritoriale Organisation; Zollbehtrden

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 3.9
Total Manner Frauen
254 148 106
19 15 4
19 15
77 59 18
5 2 3
1 1
3 2 1
1 1
5 2 3
4 3 1
9 8 1
1 - 1
12 10 2
8 7 1
6 2
2 1 1
20 18 2
158 74 84
12 7 5
5 1 4
19 9 10
7 4 3
4
17 10 7
13 4 9
9 5 4
4 1 3
4 3 1
6 1 5
9 3 6
12 7 5
10 - 10
4 - 4
8 6 2
12 6 6
1
2
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4 Binnenwanderung
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Binnenwanderung nach Gemeinden im Jahr 2013

Tabelle 4.1
Herkunftsgemeinde
Liechten- Triesen- Schellen-
Zielgemeinde stein  Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Liechtenstein 1561 243 216 123 84 253 15 203 235 76 60 53
Vaduz 312 87 27 20 79 3 32 26 14 13 11
Triesen 233 68 30 20 52 3 20 20 12 6 2
Balzers 124 15 41 7 26 10 12 5 4
Triesenberg 66 16 20 15 9 1 4 1
Schaan 227 57 26 30 16 5 26 42 11 12 2
Planken 14 5 2 6 1
Eschen 201 22 13 6 8 31 2 85 20 5 9
Mauren 179 40 12 6 4 29 1 58 7 7 15
Gamprin 84 8 10 1 1 14 1 26 7 8 8
Ruggell 74 13 6 8 7 16 20 1 2
Schellenberg 47 4 2 4 8 19 5 4

Erlauterung zur Tabelle:

Herkunftsgemeinde: Wohnsitz am 31. Dezember des Vorjahrs
Zielgemeinde: Wohnsitz am 31. Dezember des Berichtsjahrs
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Binnenwanderung nach Gemeinden im Jahr 2013 — Liechtensteiner

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 4.2
Herkunftsgemeinde
Liechten- Triesen- Schellen-
Zielgemeinde stein  Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Liechtenstein 884 133 123 73 60 133 10 114 117 42 39 40
Vaduz 165 - 42 4 15 46 2 20 15 9 7 5
Triesen 129 35 23 12 24 3 11 10 6 3 2
Balzers 80 10 31 5 14 6 7 3 1 3
Triesenberg 49 10 15 13 8
Schaan 126 29 10 15 14 3 17 19 10 8 1
Planken 9 4 1 3 1
Eschen 106 14 7 6 6 17 36 6 5 8
Mauren 92 20 6 4 3 13 27 3 11
Gamprin 52 4 6 1 5 16 5 7 8
Ruggell 48 10 1 6 4 4 12 9 2
Schellenberg 28 1 1 2 1 2 13 4 4

Erlauterung zur Tabelle:

Herkunftsgemeinde: Wohnsitz am 31. Dezember des Vorjahrs

Zielgemeinde: Wohnsitz am 31. Dezember des Berichtsjahrs
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Binnenwanderung nach Gemeinden im Jahr 2013 — Auslander

Tabelle 4.3
Herkunftsgemeinde
Liechten- Triesen- Schellen-
Zielgemeinde stein  Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
Liechtenstein 677 110 93 50 24 120 5 89 118 34 21 13
Vaduz 147 - 45 23 5 33 1 12 11 5 6 6
Triesen 104 33 7 8 28 9 10 6 3
Balzers 44 5 10 2 12 4 5 2 3 1
Triesenberg 17 6 5 2 1 1 1 1
Schaan 101 28 16 15 2 2 9 23 1 4 1
Planken 5 1 1 3
Eschen 95 8 6 2 14 1 49 14 1
Mauren 87 20 6 2 1 16 31 3 4 4
Gamprin 32 4 4 1 9 1 10 2 1
Ruggell 26 3 4 3 4 11
Schellenberg 19 3 3 6 6

Erlauterung zur Tabelle:

Herkunftsgemeinde: Wohnsitz am 31. Dezember des Vorjahrs

Zielgemeinde: Wohnsitz am 31. Dezember des Berichtsjahrs
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5 Asylwesen

Statistik Liechtenstein 55



Migrationsstatistik 2013

Asylgesuche von Asylbewerbern
nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013

Altersklasse

Tabelle 5.1

Staatsburgerschaft Total 0-13 14-17 18-34
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65+
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Staatsbirgerschaft

Altersklasse
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Total
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65+
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Asylgesuche von Asylbewerbern
nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Monat im Jahr 2013

Tabelle 5.2

Staatsburgerschaft Total Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
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Staatsburgerschaft

Total

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

Jul
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Abgelehnte Asylbewerber
nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013

Altersklasse

Tabelle 5.3

Staatsburgerschaft Total 0-13 14-17 18-34

35-64

65+
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Vorlaufig aufgenommene Asylbewerber
nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 5.4
Altersklasse

Staatsburgerschaft Total 0-13 14-17 18-34 35-64 65+
Total 6 2 - 4

Manner 2 2

Frauen 4 4
China 3 3

Frauen S 3
Somalia 3 2 1

Manner 2 2

Frauen 1 1
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Anerkannte Fliichtlinge
nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und Altersklasse im Jahr 2013

Tabelle 5.5
Altersklasse
Staatsburgerschaft Total 0-13 14-17 18-34 35-64 65+
Total 1 1
Méanner 1 1
China 1 1
Manner 1 1
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6 Zeitreihen
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Einwanderung nach Gemeinden

Tabelle 6.1.1
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 578 80 82 65 34 114 4 51 67 31 25 25
2009 584 121 71 54 30 97 4 65 78 31 20 13
2010 591 105 67 67 37 104 7 58 75 27 35 9
2011 650 135 68 45 63 126 4 58 76 31 27 17
2012 671 118 111 54 49 99 7 68 104 21 30 10
2013 696 153 106 76 39 97 3 78 76 22 28 18
Einwanderung nach Gemeinden — Manner
Tabelle 6.1.2
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen  Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 306 43 43 36 16 65 2 21 38 22 7 13
2009 294 55 33 23 18 55 2 37 37 17 11 6
2010 306 64 36 31 21 50 3 30 40 11 16 4
2011 322 67 34 24 31 64 2 26 35 18 15
2012 357 64 52 26 27 52 3 36 60 13 17 7
2013 351 80 58 30 17 52 - 40 37 10 15 12
Einwanderung nach Gemeinden — Frauen
Tabelle 6.1.3
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 272 37 39 29 18 49 2 30 29 9 18 12
2009 290 66 38 31 12 42 2 28 41 14 9 7
2010 285 41 31 36 16 54 4 28 35 16 19
2011 328 68 34 21 32 62 2 32 41 13 12 11
2012 314 54 59 28 22 47 4 32 44 8 13
2013 345 73 48 46 22 45 3 38 39 12 13 6
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Einwanderung nach Gemeinden — Liechtensteiner

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 6.1.4
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 161 21 22 24 5 34 1 18 14 8 8 6
2009 168 40 23 22 23 2 17 11 7 11 3
2010 160 30 13 24 14 33 2 13 15 3 12 1
2011 162 27 18 15 19 35 12 13 8 9 6
2012 171 29 33 17 12 28 2 12 19 5 12 2
2013 165 42 27 22 8 20 14 16 4 9 3
Einwanderung nach Gemeinden — Auslander
Tabelle 6.1.5
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 417 59 60 41 29 80 3 33 53 23 17 19
2009 416 81 48 32 21 74 2 48 67 24 9 10
2010 431 75 54 43 23 71 5 45 60 24 23 8
2011 488 108 50 30 44 91 4 46 63 23 18 11
2012 500 89 78 37 37 71 5 56 85 16 18 8
2013 531 111 79 54 31 77 3 64 60 18 19 15
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Einwanderung nach Staatsbirgerschaft

Tabelle 6.1.6
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien  Ozeanien
2008 578 161 118 241 23 4 19 12
2009 584 168 121 203 40 7 20 25
2010 5901 160 97 237 37 3 36 18 3
2011 650 162 110 291 45 7 20 12
2012 671 171 119 249 49 29 35 18 1
2013 696 165 107 326 50 7 25 16
Einwanderung nach Staatsbirgerschaft — Manner
Tabelle 6.1.7
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien  Ozeanien
2008 306 80 76 132 9 3 4 2
2009 294 74 62 118 11 3 13 13
2010 306 88 49 127 17 1 19 5
2011 322 69 54 155 24 4 10 5
2012 357 100 60 131 25 19 16 5
2013 351 79 61 160 31 5 9 6
Einwanderung nach Staatsbirgerschaft — Frauen
Tabelle 6.1.8
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien  Ozeanien
2008 272 81 42 109 14 1 15 10
2009 290 94 59 85 29 4 7 12
2010 285 72 48 110 20 2 17 13 3
2011 328 93 56 136 21 3 10 7 2
2012 314 71 59 118 24 10 19 13
2013 345 86 46 166 19 2 16 10
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Einwanderung nach Altersklasse

Tabelle 6.1.9

Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60—-64 65+
2008 578 72 26 62 75 149 115 43 15 21
2009 584 82 32 50 92 151 99 39 10 29
2010 591 7 29 70 87 153 97 43 11 24
2011 650 80 27 81 91 184 84 53 17 33
2012 671 80 36 70 94 188 106 49 17 31
2013 696 84 26 59 115 161 131 70 14 36
Einwanderung nach Altersklasse — Manner

Tabelle 6.1.10
Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
2008 306 38 15 26 36 79 66 25 10 11
2009 294 36 16 22 47 76 52 26 5 14
2010 306 46 14 41 42 78 44 26 4 11
2011 322 40 13 36 38 95 50 24 10 16
2012 S5/ 46 22 35 43 99 60 29 7 16
2013 351! 37 12 30 50 70 74 51 6 21
Einwanderung nach Altersklasse — Frauen

Tabelle 6.1.11
Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
2008 272 34 11 36 39 70 49 18 5 10
2009 290 46 16 28 45 75 47 13 5 15
2010 285 31 15 29 45 75 53 17 7 13
2011 328 40 14 45 53 89 34 29 7 17
2012 314 34 14 35 51 89 46 20 10 15
2013 345 47 14 29 65 91 57 19 8 15
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Einwanderung nach Altersklasse — Liechtensteiner

Tabelle 6.1.12
Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
2008 161 32 10 28 16 31 22 9 4 9
2009 168 45 9 11 22 38 17 12 3 11
2010 160 33 15 23 15 33 18 10 4 9
2011 162 29 5 24 19 47 11 10 4 13
2012 171 37 12 15 21 34 23 13 3 13
2013 165 48 5 11 21 38 18 10 3 11
Einwanderung nach Altersklasse — Auslander

Tabelle 6.1.13
Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
2008 417 40 16 34 59 118 93 34 11 12
2009 416 37 23 39 70 113 82 27 7 18
2010 431 44 14 47 72 120 79 33 7 15
2011 488 51 22 57 72 137 73 43 13 20
2012 500 43 24 55 73 154 83 36 14 18
2013 531 36 21 48 94 123 113 60 11 25
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Einwanderung nach Geburtsland

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 6.1.14
Jahr Total  Liechtenstein Schweiz Osterreich Ubriger EWR Andere
2008 578 43 204 95 163 73
2009 584 37 207 88 133 119
2010 591 46 181 84 161 119
2011 650 55 185 122 174 114
2012 671 62 198 97 163 151
2013 696 42 195 124 199 136
Einwanderung nach Geburtsland — Manner

Tabelle 6.1.15
Jahr Total  Liechtenstein Schweiz Osterreich Ubriger EWR Andere
2008 306 20 118 50 94 24
2009 294 19 102 47 77 49
2010 306 22 94 44 90 56
2011 322 22 89 66 93 52
2012 357 34 109 60 84 70
2013 351 18 105 65 100 63
Einwanderung nach Geburtsland — Frauen

Tabelle 6.1.16
Jahr Total  Liechtenstein Schweiz Osterreich Ubriger EWR Andere
2008 272 23 86 45 69 49
2009 290 18 105 41 56 70
2010 285 24 87 40 71 63
2011 328 33 96 56 81 62
2012 314 28 89 37 79 81
2013 345 24 90 59 99 73
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Einwanderung nach Herkunftsland

Tabelle 6.1.17
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 578 258 229 22 11 27 8 2 21
2009 584 288 180 35 7 24 34 2 14
2010 591 255 188 28 4 35 22 6 53
2011 650 283 258 37 7 30 21 5 9
2012 671 313 219 38 25 43 26 3 4
2013 696 317 266 40 10 39 15 9
Einwanderung nach Herkunftsland — Liechtensteiner
Tabelle 6.1.18
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 161 93 35 6 6 1 19
2009 168 97 43 1 1 4 14 7
2010 160 86 36 3 3 2 6 24
2011 162 93 44 3 3 11 6 2
2012 171 112 36 14 6 2
2013 165 98 46 1 5 11 3
Einwanderung nach Herkunftsland — Auslander
Tabelle 6.1.19
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 417 165 194 22 5 21 7 1 2
2009 416 191 137 34 6 20 20 1 7
2010 431 169 152 25 1 33 16 6 29
2011 488 190 214 34 4 19 15 3 9
2012 500 201 183 38 25 29 20 1 3
2013 531 219 220 39 5 28 12 8
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Einwanderung nach Herkunftsland — Manner

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 6.1.20
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 306 141 125 8 6 10 2 1 13
2009 294 147 94 11 2 16 15 9
2010 306 138 95 14 1 20 9 1 28
2011 322 135 134 16 3 15 11 2 6
2012 357 162 120 21 17 23 8 3
2013 351 163 130 25 4 19 6
Einwanderung nach Herkunftsland — Frauen
Tabelle 6.1.21
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 272 117 104 14 5 17 6 1 8
2009 290 141 86 24 5 8 19 2 5
2010 285 117 93 14 3 15 13 5 25
2011 328 148 124 21 4 15 10 3
2012 314 151 929 17 8 20 18
2013 345 154 136 15 6 20 9
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Einwanderung der Auslander nach Zulassungsgrund und auslanderrechtlicher Bewilligung

Tabelle 6.1.22
Vorlaufig
Niederge- Dauerauf- Jahresauf- Zoliner und Kurzauf- Aufgenom-
Jahr Zulassungsgrund Total lassene enthalter enthalter Angehorige enthalter mene
2008 Total 417 8 402 1 6
Erwerbslose
Wohnsitznahme 22 1 19
Familiennachzug 282 5 276
Stellenantritt 112 2 106 1
Anderer Grund 1 1
2009 Total 416 10 388 1 16 1
Erwerbslose
Wohnsitznahme 28 1 23 4
Familiennachzug 284 9 275
Stellenantritt 102 90 1 11
Anderer Grund 2 1 1
2010 Total 431 2 3 392 1 33
Erwerbslose
Wohnsitznahme 23 1 2 19 1
Familiennachzug 285 281 4
Stellenantritt 123 1 1 92 1 28
2011 Total 488 4 3 455 26
Erwerbslose
Wohnsitznahme 28 2 2 24
Familiennachzug 337 336 1
Stellenantritt 120 2 1 92 25
Anderer Grund 3 3
2012 Total 500 471 20 9
Erwerbslose
Wohnsitznahme 25 25
Familiennachzug 321 321
Stellenantritt 126 106 20
Anderer Grund 28 19 9
2013 Total 531 2 499 28 2
Erwerbslose
Wohnsitznahme 32 2 30
Familiennachzug 346 343 3
Stellenantritt 150 125 25
Anderer Grund 3 1 2

Erlauterung zur Tabelle:

Jahre 2008 bis 2012: Erwerbslose Wohnsitznahme zusétzlich aufgenommen.

Familiennachzug: beinhaltet zusatzlich «Wohnsitznahme des Lebenspartners» (war friher in <Anderer Grund» enhalten).

Anderer Grund: Zu den anderen Grinden zéhlen insbesondere Anerkannter Flichtling, Asylgesuch und Erteilung einer humanitéren Bewilligung.
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Einwanderung von Erwerbstatigen nach Staatsbirgerschaft

Tabelle 6.1.23
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien
2008 273 63 56 137 7 2 5 3
2009 235 53 53 104 8 2 12 3
2010 287 67 44 130 18 1 24 3
2011 294 65 47 144 15 2 14 6
2012 317 74 56 138 18 11 18 1
2013 343 58 53 182 27 1 15 7
Einwanderung von Erwerbstatigen nach Staatsbirgerschaft — Manner
Tabelle 6.1.24
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien
2008 169 27 43 89 6 2 1 1
2009 146 25 29 77 1 1
2010 181 42 24 85 11 1 16 2
2011 172 31 25 89 11 2 10 3
2012 195 43 32 83 15 9 11 1
2013 207 27 34 110 22 1 9 4
Einwanderung von Erwerbstatigen nach Staatsbirgerschaft — Frauen
Tabelle 6.1.25
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien
2008 104 36 13 48 1 4 2
2009 89 28 24 27 4 1 3 2
2010 106 25 20 45 7 8 1
2011 122 34 22 55 4 4 3
2012 122 31 24 55 3 2 7
2013 136 31 19 72 5 6 3
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Auswanderung nach Gemeinden

Tabelle 6.2.1
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen  Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 490 78 52 61 15 103 5 56 49 22 34 15
2009 455 73 61 60 33 78 4 42 52 17 18 17
2010 428 79 49 49 18 88 6 41 44 26 17 11
2011 467 85 55 47 28 84 3 44 59 25 26 11
2012 439 71 53 52 25 97 1 33 44 20 28 15
2013 497 74 66 46 38 82 9 61 49 20 31 21
Auswanderung nach Gemeinden — Manner
Tabelle 6.2.2
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen  Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 249 42 27 34 9 56 3 23 23 7 19 6
2009 226 30 34 32 15 37 2 22 23 10 12 9
2010 238 39 30 33 9 51 4 21 20 16 10 5
2011 241 50 29 24 14 46 2 18 27 15 11 5
2012 224 40 26 27 10 51 - 18 22 11 10 9
2013 253 40 36 22 21 39 6 27 24 11 15 12
Auswanderung nach Gemeinden — Frauen
Tabelle 6.2.3
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 241 36 25 27 6 47 2 33 26 15 15 9
2009 229 43 27 28 18 41 2 20 29 7 6 8
2010 190 40 19 16 9 37 2 20 24 10 7 6
2011 226 35 26 23 14 38 1 26 32 10 15 6
2012 215 31 27 25 15 46 1 15 22 9 18 6
2013 244 34 30 24 17 43 3 34 25 9 16 9
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Auswanderung nach Gemeinden — Liechtensteiner

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 6.2.4
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 191 39 21 34 7 37 1 12 14 9 12 5
2009 214 42 32 27 12 32 3 21 19 9 12 5
2010 186 25 23 28 9 40 1 15 19 7 12 7
2011 207 33 20 29 9 33 2 25 27 12 12 5
2012 223 27 27 34 11 53 1 17 14 10 18 11
2013 236 28 35 32 18 32 4 26 21 10 20 10
Auswanderung nach Gemeinden — Auslander
Tabelle 6.2.5
Liechten- Triesen- Schellen-
Jahr stein Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin  Ruggell berg
2008 299 39 31 27 8 66 4 44 35 13 22 10
2009 241 31 29 33 21 46 1 21 33 8 6 12
2010 242 54 26 21 9 48 5 26 25 19 5 4
2011 260 52 35 18 19 51 1 19 32 13 14 6
2012 216 44 26 18 14 44 16 30 10 10 4
2013 261 46 31 14 20 50 35 28 10 11 11 5
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Auswanderung nach Staatsbirgerschaft

Tabelle 6.2.6
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien
2008 490 191 62 187 38 2 5 5
2009 455 214 58 154 14 2 4
2010 428 186 52 158 14 12 6
2011 467 207 61 144 17 25 9
2012 439 223 66 99 24 15 9 2
2013 497 236 64 145 21 24 5 1
Auswanderung nach Staatsbirgerschaft — Manner
Tabelle 6.2.7
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien
2008 249 98 32 98 20 1
2009 226 111 22 79 6 2 5 1
2010 238 94 30 95 9 8 2
2011 241 103 35 71 9 16 3
2012 224 93 33 66 16 11 4
2013 253 107 34 82 13 14 2
Auswanderung nach Staatsburgerschaft — Frauen
Tabelle 6.2.8
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien
2008 241 93 30 89 18 1 5 5
2009 229 103 36 75 8 4 3
2010 190 92 22 63 5 4 4
2011 226 104 26 73 8 9 6
2012 215 130 33 33 8 4 5
2013 244 129 30 63 8 10 3
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Auswanderung nach Altersklasse

Tabelle 6.2.9

Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60—-64 65+
2008 490 65 21 53 87 103 71 44 27 19
2009 455 50 17 54 91 108 57 42 17 19
2010 428 62 12 44 59 94 62 49 31 15
2011 467 69 13 56 69 122 57 25 29 27
2012 439 53 20 55 86 111 43 33 20 18
2013 497 67 15 69 74 114 64 53 17 24
Auswanderung nach Altersklasse — Manner

Tabelle 6.2.10
Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
2008 249 25 11 22 41 60 42 23 15 10
2009 226 24 7 24 46 57 26 23 9 10
2010 238 35 5 19 27 52 39 33 18 10
2011 241 32 7 32 32 63 28 15 16 16
2012 224 25 11 26 41 52 27 18 15 9
2013 253 30 6 32 40 52 39 30 10 14
Auswanderung nach Altersklasse — Frauen

Tabelle 6.2.11
Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
2008 241 40 10 31 46 43 29 21 12 9
2009 229 26 10 30 45 51 31 19 8 9
2010 190 27 7 25 32 42 23 16 13 5
2011 226 37 6 24 37 59 29 10 13 11
2012 215 28 9 29 45 59 16 15 5 9
2013 244 37 9 37 34 62 25 23 7 10
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Auswanderung nach Altersklasse — Liechtensteiner

Tabelle 6.2.12
Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
2008 191 23 7 26 49 44 23 11 6 2
2009 214 29 8 31 61 a7 22 11 4 1
2010 186 35 6 21 41 43 22 11 2 5
2011 207 36 6 27 40 62 20 6 6 4
2012 223 37 7 34 56 59 13 7 3 7
2013 236 37 9 44 46 49 26 14 3 8
Auswanderung nach Altersklasse — Auslander

Tabelle 6.2.13
Jahr Total 0-14 15-19 20-24 25-29 30-39 40-49 50-59 60-64 65+
2008 299 42 14 27 38 59 48 33 21 17
2009 241 21 9 23 30 61 35 31 13 18
2010 242 27 6 23 18 51 40 38 29 10
2011 260 33 7 29 29 60 37 19 23 23
2012 216 16 13 21 30 52 30 26 17 11
2013 261 30 6 25 28 65 38 39 14 16
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Auswanderung nach Geburtsland

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 6.2.14
Jahr Total Liechtenstein Schweiz Osterreich Ubriger EWR Andere
2008 490 63 195 65 112 55
2009 455 46 193 67 104 45
2010 428 58 161 57 109 43
2011 467 66 188 55 88 70
2012 439 75 184 41 7 62
2013 497 75 187 74 91 70
Auswanderung nach Geburtsland — Manner

Tabelle 6.2.15
Jahr Total Liechtenstein Schweiz Osterreich Ubriger EWR Andere
2008 249 24 100 35 67 23
2009 226 23 88 41 53 21
2010 238 26 89 31 70 22
2011 241 33 92 22 55 39
2012 224 34 88 21 46 35
2013 253 31 89 46 47 40
Auswanderung nach Geburtsland — Frauen

Tabelle 6.2.16
Jahr Total Liechtenstein Schweiz Osterreich Ubriger EWR Andere
2008 241 39 95 30 45 32
2009 229 23 105 26 51 24
2010 190 32 72 26 39 21
2011 226 33 96 33 33 31
2012 215 41 96 20 31 27
2013 244 44 98 28 44 30
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Auswanderung nach kinftigem Wohnland

Tabelle 6.2.17
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 490 225 167 27 2 18 14 2 35
2009 455 204 168 11 1 17 9 5 40
2010 428 187 152 11 5 28 9 2 34
2011 467 219 144 15 1 34 14 2 38
2012 439 231 116 16 2 30 13 6 25
2013 497 240 139 18 2 44 21 3 30
Auswanderung nach kiinftigem Wohnland — Liechtensteiner
Tabelle 6.2.18
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 191 125 34 2 12 8 2 6
2009 214 132 53 1 6 6 2 13
2010 186 110 51 10 7 1 5
2011 207 139 45 3 7 4 2 7
2012 223 143 52 12 5 4 5
2013 236 156 39 4 2 16 10 3 6
Auswanderung nach kinftigem Wohnland — Auslander
Tabelle 6.2.19
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 299 100 133 25 6 6 29
2009 241 72 115 10 11 3 3 27
2010 242 7 101 11 3 18 2 1 29
2011 260 80 99 12 1 27 10 31
2012 216 88 64 16 18 8 2 20
2013 261 84 100 14 28 11 24
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Auswanderung nach kunftigem Wohnland — Manner

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 6.2.20
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 249 103 90 14 1 9 9 23
2009 226 90 90 5 13 7 2 19
2010 238 90 90 7 19 4 1 24
2011 241 102 74 1 23 9 1 24
2012 224 105 60 12 21 7 3 16
2013 253 107 73 12 1 28 12 20
Auswanderung nach kiinftigem Wohnland — Frauen
Tabelle 6.2.21
Ubriges
Jahr Total Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien Ozeanien Unbekannt
2008 241 122 77 13 9 5 2 12
2009 229 114 78 6 4 2 3 21
2010 190 97 62 4 9 5 1 10
2011 226 117 70 8 11 5 1 14
2012 215 126 56 4 9 6 3 9
2013 244 133 66 6 1 16 9 3 10
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Auswanderung nach auslanderrechtlicher Bewilligung

Tabelle 6.2.22
Vorlaufig
Liechten- Niederge- Dauerauf- Jahresauf- Zollner und Kurzaufent- Aufgenom-
Jahr Total steiner lassene enthalter enthalter Angehorige halter mene
2008 490 191 102 192 5
2009 455 214 72 162 1 5 1
2010 428 186 89 139 2 12
2011 467 207 36 20 174 28 2
2012 439 223 50 13 127 25
2013 497 236 45 48 148 18
Auswanderung nach auslanderrechtlicher Bewilligung — Manner
Tabelle 6.2.23
Vorlaufig
Liechten- Niederge- Dauerauf- Jahresauf- Zo6llner und Kurzaufent- Aufgenom-
Jahr Total steiner lassene enthalter enthalter Angehorige halter mene
2008 249 98 45 102 4
2009 226 111 33 78 1 2 1
2010 238 94 52 81 1 10
2011 241 103 16 9 93 18 2
2012 224 93 27 7 75 1 21
2013 253 107 23 27 79 2 15
Auswanderung nach auslanderrechtlicher Bewilligung — Frauen
Tabelle 6.2.24
Vorlaufig
Liechten- Niederge- Dauerauf- Jahresauf- Zo6llner und Kurzaufent- Aufgenom-
Jahr Total steiner lassene enthalter enthalter Angehdrige halter mene
2008 241 93 57 90 1
2009 229 103 39 84 3
2010 190 92 37 58 1 2
2011 226 104 20 11 81 10
2012 215 130 23 6 52 4
2013 244 129 22 21 69 3
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Auswanderung von Erwerbstéatigen nach Staatsbirgerschaft

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 6.2.25
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien
2008 227 94 31 92 7 1 2
2009 198 81 29 77 4 2
2010 180 77 26 62 4 11
2011 211 94 34 51 9 1 20
2012 212 99 31 56 12 12
2013 254 119 31 76 9 1 17 1
Auswanderung von Erwerbstéatigen nach Staatsbirgerschaft — Manner
Tabelle 6.2.26
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien
2008 128 47 22 56 3
2009 109 47 11 43 3 4 1
2010 103 36 17 39 3 8
2011 123 43 23 33 6 1 16 1
2012 115 39 16 37 10 11
2013 148 56 20 53 7 1 11
Auswanderung von Erwerbstéatigen nach Staatsbirgerschaft — Frauen
Tabelle 6.2.27
Liechten- Ubriges
Jahr Total stein Schweiz EWR Europa Afrika Amerika Asien
2008 99 47 9 36 4 1 2
2009 89 34 18 34 1 1 1
2010 77 41 9 23 1 3
2011 88 51 11 18 3 4 1
2012 97 60 15 19 2 1
2013 106 63 11 23 2 6 1
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Binnenwanderung nach Gemeinden
Zuzug von anderer Gemeinde; Wegzug in andere Gemeinde

Tabelle 6.3.1
Triesen- Schellen-
Jahr Total Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
2008
Zuzug 1343 212 200 112 58 210 20 184 173 76 54 44
Wegzug 1343 223 192 123 94 163 10 176 175 79 62 46
Binnenwanderungssaldo -11 8 -11 -36 47 10 8 -2 -3 -8 2
2009
Zuzug 1357 256 189 82 54 204 10 197 161 89 93 22
Wegzug 1357 210 183 110 88 209 15 186 159 69 80 48
Binnenwanderungssaldo 46 6 -28 -34 -5 -5 11 2 20 13 -26
2010
Zuzug 1319 207 188 94 104 189 22 137 186 101 62 29
Wegzug 1319 209 207 113 68 230 20 137 146 100 54 35
Binnenwanderungssaldo 2 -19 19 36 -41 2 40 1 8 -6
2011
Zuzug 1481 227 208 110 80 252 20 191 154 101 89 49
Wegzug 1481 256 231 128 75 218 23 176 186 97 47 44
Binnenwanderungssaldo -29 -23 -18 5 34 -3 15 -32 4 42 5
2012
Zuzug 1424 248 204 99 72 259 13 165 181 76 72 35
Wegzug 1424 291 203 101 78 196 17 166 160 103 78 31
Binnenwanderungssaldo -43 1 -2 -6 63 -4 -1 21 27 -6 4
2013
Zuzug 1561 312 233 124 66 227 14 201 179 84 74 a7
Wegzug 1561 243 216 123 84 253 15 203 235 76 60 53
Binnenwanderungssaldo 69 17 1 -18 -26 -1 -2 -56 8 14 -6

84 Statistik Liechtenstein



Migrationsstatistik 2013

Binnenwanderung nach Gemeinden — Liechtensteiner
Zuzug von anderer Gemeinde; Wegzug in andere Gemeinde

Tabelle 6.3.2
Triesen- Schellen-
Jahr Total Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
2008
Zuzug 768 119 120 76 41 105 11 104 87 46 24 35
Wegzug 768 121 123 73 56 96 5 94 74 52 43 31
Binnenwanderungssaldo - -2 -3 3 -15 9 6 10 13 -6 -19 4
2009
Zuzug 800 161 114 52 33 126 5 101 88 56 a7 17
Wegzug 800 111 110 73 57 132 9 105 73 42 64 24
Binnenwanderungssaldo - 50 4 21 -24 -6 -4 -4 15 14 -17 -7
2010
Zuzug 818 125 118 61 65 115 16 89 104 60 49 16
Wegzug 818 121 132 78 41 131 17 79 96 62 35 26
Binnenwanderungssaldo - 4 -14 -17 24 -16 -1 10 8 -2 14 -10
2011
Zuzug 893 142 107 79 46 150 15 108 85 62 61 38
Wegzug 893 145 138 78 53 127 13 108 108 58 32 33
Binnenwanderungssaldo - -3 -31 1 -7 23 2 - -23 4 29 5
2012
Zuzug 867 134 117 68 57 162 8 101 108 40 46 26
Wegzug 867 176 143 59 45 119 12 7 94 74 46 22
Binnenwanderungssaldo - -42 -26 9 12 43 -4 24 14 -34 - 4
2013
Zuzug 884 165 129 80 49 126 9 106 92 52 48 28
Wegzug 884 133 123 73 60 133 10 114 117 42 39 40
Binnenwanderungssaldo - 32 6 7 -11 -7 -1 -8 -25 10 9 -12
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Binnenwanderung nach Gemeinden — Auslander
Zuzug von anderer Gemeinde; Wegzug in andere Gemeinde

Tabelle 6.3.3
Triesen- Schellen-
Jahr Total Vaduz Triesen Balzers berg Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell berg
2008
Zuzug 575 93 80 36 17 105 9 80 86 30 30 9
Wegzug 575 102 69 50 38 67 5 82 101 27 19 15
Binnenwanderungssaldo 9 11 14 21 38 4 -2 -15 3 11 -6
2009
Zuzug 557 95 75 30 21 78 5 96 73 33 46 5
Wegzug 557 99 73 37 31 77 6 81 86 27 16 24
Binnenwanderungssaldo 4 2 7 -10 1 -1 15 -13 6 30 -19
2010
Zuzug 501 82 70 33 39 74 6 48 82 41 13 13
Wegzug 501 88 75 35 27 99 3 58 50 38 19 9
Binnenwanderungssaldo 6 -5 2 12 -25 3 -10 32 3 -6 4
2011
Zuzug 588 85 101 31 34 102 5 83 69 39 28 11
Wegzug 588 111 93 50 22 91 10 68 78 39 15 11
Binnenwachstum -26 8 -19 12 11 -5 15 -9 13
2012
Zuzug 557 114 87 31 15 97 5 64 73 36 26 9
Wegzug 557 115 60 42 33 77 5 89 66 29 32 9
Binnenwachstum 1 27 11 -18 20 -25 7 7 -6
2013
Zuzug 677 147 104 44 17 101 5 95 87 32 26 19
Wegzug 677 110 93 50 24 120 5 89 118 34 21 13
Binnenwachstum 37 11 -6 -7 -19 6 -31 -2 5 6
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Bestand von Asylbewerbern und vorlaufig Aufgenommenen

Asylbewerber
und vorlaufig

Migrationsstatistik 2013

Tabelle 6.4.1

Asylbewerber
und vorlaufig

Aufgenommene Abgéange von Zugange von vorlaufig Aufgenommene
Jahr per 1. Jan. Asylgesuche Asylbewerbern Aufgenommenen per 31. Dez.
2008 14 26 25 15
2009 15 294 261 48
2010 48 113 116 45
2011 45 75 72 48
2012 48 74 88 34
2013 34 93 91 3 39

Erlauterung zur Tabelle:

Zugéange von vorlaufig Aufgenommenen: Im Jahr 2013 wurde einer Person die Jahresaufenthaltsbewilligung aberkannt und eine Bewilligung als
vorlaufig aufgenomme Person erteilt. Zudem erhielten zwei Neugeborene einer vorlaufig aufgenommener Frau ohne Asylgesuch die Bewilligung als

vorlaufig Aufgenommene.
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Abgéange von Asylbewerbern

Tabelle 6.4.2
Abgéange von Asylbewerbern
Briefliches

Anerkennung  Humanitare Kontrollierte Ruckubernahme, Ruckzug des Gesuch Unter- Anderer
Jahr Total als Fluchtling Grunde Ausreise Uberstellung Asylantrags abgelehnt getaucht Grund
2008 25 - - 7 6 - 4 8
2009 261 - 2 7 58 81 12 101
2010 116 - - 39 22 34 1 19 1
2011 72 2 - 12 17 14 27
2012 88 18 - 19 15 4 1 31
2013 91 1 - 18 12 23 37

Erlauterung zur Tabelle:

Briefliches Gesuch abgelehnt: Bis 31. Mai 2012 konnten bei den schweizerischen und liechtensteinischen Botschaften Asylgesuche schriftlich

eingereicht werden.

Ruckibernahme von Asylbewerbern nach Aufnahmestaat

Tabelle 6.4.2.1

Andere
Jahr Total Schweiz Osterreich Staaten
2008 6 3 2 1
2009 58 53 5
2010 22 7 14 1
2011 17 14 3
2012 5 5

Erlauterung zur Tabelle:
Jahr 2012: Asylbewerber, welche geméass Riickiibernahmeabkommen tbernommen wurden.
Ab dem Jahr 2013 gibt es keine Ubernahmen geméss Riickiibernahmeabkommen mehr.

Uberstellung von Asylbewerbern gemass Dublin-Abkommen nach Aufnahmestaat

Tabelle 6.4.2.2
Andere
Dublin-
Jahr Total Schweiz Osterreich Staaten
2012 10 5 2 3
2013 12 3 2 7

Erlauterung zur Tabelle:
Liechtenstein ist am 19. Dezember 2011 dem Dublin-Abkommen beigetreten.
Im Jahr 2011 gab es keine Uberstellungen gemass dem Dublin-Abkommen.
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Asylgesuche von Asylbewerbern nach Staatsbirgerschaft
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Tabelle 6.4.3

Staatsbuirgerschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Total 26 294 113 75 74 93
EWR-31 6 9 5 2 4 41

Belgien

Deutschland 3 1

Frankreich 1

Kroatien 1 2 3

Lettland 1

Litauen 1

Niederlande 1

Polen 1

Ruménien 1 1 35

Slowenien 1

Tschechien 2 3 2

Ungarn 2 1
Ubriges Europa 12 34 80 47 53 21

Albanien 1 3

Belarus 4 4 2

Bosnien-Herzegowina 1 14

Kosovo 1 3 20 2 6

Mazedonien 1 38 2

Russland 3 19 32 14 12 9

Serbien 1 5 3 11 12

Turkei 2 1 1

Ukraine 5 1 9 1
Afrika 4 231 19 7 3 9

Agypten 2

Algerien 1 2 2

Angola 4

Athiopien 2

Benin 1

Eritrea 110

Gambia 1

Kamerun 1

Liberia 1

Marokko 3

Niger 1

Nigeria 1 11 3 1

Somalia 117 3 2 2

Tunesien 1 1
Amerika 1 1

Nicaragua 1

Venezuela 1

>>
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>>

Staatsburgerschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Asien 3 18 8 17 13 21
Afghanistan 2 3 1
Armenien 1 5
Aserbaidschan 4
Bangladesch 1
China (Volksrepublik) 1 1 4
Georgien 1 2
Irak 3 1
Iran 1 1 1 4
Kirgisistan 3 3 5
Libanon 2
Mongolei
Pakistan 1
Palastina 1
Syrien 5 2 1 2
Turkmenistan 1 2
Usbekistan 2

Staatenlos 2 2 1 1
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Abgelehnte Asylbewerber nach Staatsbirgerschaft

Tabelle 6.4.4

Staatsbuirgerschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Total 10 78 61 46 51 56
EWR-31 - 5 2 4 - 20

Deutschland

Lettland

Litauen

Niederlande

Polen - - - 1

Rumanien - 1 - - - 18

Tschechien

Ungarn - - 2 1
Ubriges Europa 6 12 51 21 35 22

Albanien - - - - - 4

Belarus 2 - 1 2 - 4

Bosnien-Herzegowina - 1 - - 7 3

Ehem. jugosl. Rep. Mazedonien 1 - 34

Kosovo - 3 - 5 1 3

Russland 2 4 13 7 10 5

Serbien - - 3 7

Turkei 1 1 1

Ukraine 7 3
Afrika - 55 7 16 1 3

Algerien - - - 1 1

Athiopien - 1

Eritrea - 29 7 4

Gambia 1

Nigeria 1

Somalia - 25 9

Tunesien - - - - - 1
Amerika 1

Venezuela 1
Asien 3 4 1 5 15 11

Afghanistan - 1 - 2 3 1

Armenien 1

Aserbaidschan - - - - 1

Bangladesch - - - - - 1

China (Volksrepublik) 1

Georgien

Irak - - - - 1 2

Iran 1

Kirgisistan - 3 - - - 5

Libanon

Paléstina - - - - - 1

Pakistan

Turkmenistan
Usbekistan - - 1

Staatenlos - 2
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Vorlaufig aufgenommene Asylbewerber nach Staatsbirgerschaft

Tabelle 6.4.5
Staatsburgerschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Total - - - 12 1 6
China - - - - - 3
Eritrea - . ) 4
Somalia - - - 8 1 3
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Als Fliichtlinge anerkannte Asylbewerber
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Tabelle 6.4.6
Staatsbuirgerschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Total - - - 2 18 1
Athopien 1
China - - - 1 1 1
Eritrea 5
Irak 3
Somalia - - - 1 8
Aufnahme von Asylbewerbern aus humanitaren Griinden
Tabelle 6.4.7
Staatsburgerschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Total - 2
Armenien - 2
Ubernommene anerkannte Fliichtlinge aus dem Ausland
Tabelle 6.4.8
Staatsburgerschaft 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Total 1
Eritrea 1
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Einwanderer in verschiedenen Landern

Tabelle 6.5.1
Jahr Liechtenstein Schweiz Osterreich Deutschland Luxemburg
2009 584 160623 69295 346216 15751
2010 591 161778 70978 404 055 16962
2011 650 148799 82230 489422 20268
2012 671 149051 91557 592175 20478
Einwanderer pro 1 000 Einwohner in verschiedenen Landern

Tabelle 6.5.2
Jahr Liechtenstein Schweiz Osterreich Deutschland Luxemburg
2009 16.3 20.7 8.3 4.2 31.6
2010 16.4 20.7 85 4.9 335
2011 17.9 18.8 9.8 6.0 39.1
2012 18.3 18.6 10.9 7.4 38.6

Erlauterung zur Tabelle:
Einwohner: mittlere standige Bevolkerung als Mittel zwischen zwei Jahresendbesténden.
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Auswanderer in verschiedenen Landern
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Tabelle 6.5.3
Jahr Liechtenstein Schweiz Osterreich Deutschland Luxemburg
2009 455 86036 53244 286582 9168
2010 428 96839 51651 252456 9302
2011 467 96 494 51197 249045 9264
2012 439 103881 51812 240001 10442
Auswanderer pro 1 000 Einwohner in verschiedenen Landern

Tabelle 6.5.4
Jahr Liechtenstein Schweiz Osterreich Deutschland Luxemburg
2009 12.7 11.1 6.4 35 18.4
2010 11.9 12.4 6.2 18.3
2011 12.9 12.2 6.1 31 17.9
2012 12.0 13.0 6.1 3.0 19.7

Erlauterung zur Tabelle:

Einwohner: mittlere standige Bevdlkerung als Mittel von zwei Jahresendbestanden.
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C Methodik und Qualitat

Zweck dieses Kapitels ist es, den Statistiknutzerinnen und
-nutzern Hintergrundinformationen tber die Methodik die-
ser Statistik und die Qualitat der statistischen Informati-
onen zu bieten. Dies ermoglicht es, die Aussagekraft der
Ergebnisse besser einzuschétzen.

Der Abschnitt Uber die Methodik orientiert zunéchst uber
Zweck und Gegenstand der Statistik und beschreibt dann
die Datenquellen sowie die Datenaufarbeitung. Es folgen
Angaben zur Publikation der Ergebnisse sowie wichtige Hin-
weise.

Der Abschnitt Gber die Qualitat basiert auf den Vorgaben
von Eurostat Uber die Qualitatsberichterstattung und be-
schreibt Relevanz, Genauigkeit, Aktualitat, Plnktlichkeit,
Koharenz und Vergleichbarkeit der statistischen Informati-
onen.

1 Methodik
1.1 Hauptinhalt der Statistik

Die Migrationsstatistik enthalt Angaben zur Einwanderung,
Auswanderung, Binnenwanderung und zum Asylwesen.
Ausserdem gibt sie eine Ubersicht tiber die Entwicklung der
standigen Bevolkerung vom 1. Januar bis 31. Dezember.
Weitere Statistiken, die in Zusammenhang mit der Migra-
tionsstatistik stehen, sind die Bevélkerungsstatistik, die
Zivilstandsstatistik und die Volkszéhlung.

1.2 Verwendungszweck der Statistik

Die Migrationsstatistik wird in erster Linie verwendet, um
sich Uber die Entwicklung der Anzahl der eingewanderten
und ausgewanderten Personen sowie Uber die Binnenwan-
derung zwischen den liechtensteinischen Gemeinden zu
informieren.
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Genutzt wird die Migrationsstatistik im Inland insbeson-
dere von der Regierung, verschiedenen Amtsstellen, den
Gemeinden und der wissenschaftlichen Forschung. Im
Ausland zahlen die nationalen statistischen Amter, Euro-
stat, der Europarat, die Vereinten Nationen (UNO) sowie
Botschaften und Konsulate zu den Nutzern. Die liechten-
steinischen Landeszeitungen informieren die Offentlichkeit
jeweils Uber die Hauptinhalte der neu publizierten Migrati-
onsstatistik.

1.3 Gegenstand der Statistik

In der Migrationsstatistik werden die Einwanderung, Aus-
wanderung, Binnenwanderung und der internationale
Schutz von Personen im Asylwesen ausgewiesen.

Die Migrationsstatistik stiitzt sich auf die Definitionen von
Eurostat, dem Statistischen Amt der Europaischen Union.

Die europaische Verordnung (EG) Nr. 862/2007 vom 11.
Juli 2007 enthélt die Definitionen tGber Einwanderung und
Auswanderung sowie den internationalen Schutz. Die Ver-
ordnung wurde mit dem Beschluss Nr. 37/2008 des Ge-
meinsamen EWR-Ausschusses (LGBI 2008 Nr. 166) in das
EWR-Abkommen tbernommen. Dabei wird Liechtenstein
verpflichtet, entsprechende Statistiken Eurostat, dem Sta-
tistischen Amt der Europaischen Union, zu Gbermitteln.

Gemass der europaischen Definition wird die Langzeitwan-
derung ausgewiesen, also die Zugange und Abgange der
standigen Bevolkerung per Stichtag 31. Dezember gegen-
Uber dem Vorjahr. Einwanderungen und Auswanderungen
von Personen, die sich nur kurzfristig, also weniger als
zwolf Monate, in Liechtenstein aufhalten, sind in dieser Pu-
blikation nicht enthalten.



Sténdige Bevolkerung

Zur standigen Bevolkerung zahlen alle in Liechtenstein
wohnhaften Liechtensteiner und Auslander, die 12 Mona-
te und langer in Liechtenstein wohnen oder beabsichtigen,
sich 12 Monate und langer in Liechtenstein aufzuhalten.
Dies sind:

— In Liechtenstein wohnhafte Liechtensteiner

— Niedergelassene

— Daueraufenthalter

— Jahresaufenthalter

— Z6llner und Angehdrige

— Kurzaufenthalter, die 12 Monate und langer in Liechten-
stein wohnen

— Vorlaufig Aufgenommene, die 12 Monate und langer in
Liechtenstein wohnen

Nichtstandige Bevolkerung

Zur nichtstéandigen Bevdlkerung zéhlen Personen mit aus-
landischer Staatsbuirgerschaft, die sich voraussichtlich nur
vorlibergehend in Liechtenstein aufhalten. Dies sind:

— Kurzaufenthalter, die zum Stichtag weniger als 12 Mo-
nate in Liechtenstein wohnen

— Asylbewerber

— Schutzbeddrftige

— Vorlaufig Aufgenommene

1.4 Datenquellen

Als Datenbasis fur die Publikation dient das Zentrale Per-
sonenregister (ZPR) der liechtensteinischen Landesverwal-
tung, welches Angaben zu den Einwohnern Liechtensteins
enthalt. Die Migrationsstatistik beruht somit auf Verwal-
tungsdaten des Auslander- und Passamts sowie auf den
Umzugsmeldungen der Einwohnermeldestellen der liech-
tensteinischen Gemeinden. Das Amt fur Statistik verfugt
Uber ein Auswertungsprogramm, welches die standige Be-
volkerung per 31. Dezember des Berichtsjahres und des
Vorjahres auswertet und im Datawarehouse fur die weitere
Bearbeitung ablegt.

Die verschiedenen Migrationskategorien werden wie folgt
ermittelt:
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Einwanderung

Die Einwanderung beinhaltet jene Personen, welche am
Stichtag 31. Dezember des Berichtsjahres der sténdigen
Bevolkerung angehorten, aber am 31. Dezember des Vor-
jahres nicht Teil der standigen Bevolkerung waren. Perso-
nen, die im Berichtsjahr geboren wurden und bei Geburt
den Wohnsitz in Liechtenstein hatten, gelten nicht als ein-
gewanderte Personen.

Auswanderung

Die Auswanderung beinhaltet jene Personen der standi-
gen Bevdlkerung, die im Berichtsjahr ihren Wohnsitz ins
Ausland verlegten. Sie umfasst jene Personen, welche am
Stichtag 31. Dezember des Vorjahres der standigen Bevol-
kerung angehdrten, aber am 31. Dezember des Berichts-
jahres nicht mehr Teil der sténdigen Bevolkerung waren.
Personen, die im Berichtsjahr verstarben, gelten nicht als
ausgewanderte Personen.

Binnenwanderung

Die Binnenwanderung beinhaltet jene Personen, welche
am Stichtag 31. Dezember des Vorjahres der standigen
Bevolkerung angehérten und am 31. Dezember des Be-
richtsjahres in einer anderen liechtensteinischen Gemein-
de wohnten. Personen, die im Berichtsjahr in der gleichen
Gemeinde umgezogen sind, zahlen nicht zur Binnenwan-
derung.

Asylwesen

Das Auslander- und Passamt erfasst die im Abschnitt Asyl-
wesen ausgewiesenen Personenkreise und Gbermittelt die
Daten monatlich in elektronischer Form dem Amt fur Statis-
tik. Die Daten enthalten folgende Angaben:

— Anzahl Personen, die Asyl beantragten

— Anzahl Personen, deren Antrag auf Asyl abgelehnt wurde
— Anzahl Personen, die vorlaufig aufgenommen wurden

— Anzahl Personen, die als Fliichtlinge anerkannt wurden
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1.5 Datenaufarbeitung

Das Auswertungsprogramm des Amts fiir Statistik ver-
gleicht die sténdige Bevolkerung per 31. Dezember des Be-
richtsjahres und des Vorjahres. Dabei werden die gleichen
Datenbestande des Datawarehouses ausgewertet, welche
auch fur die Bevolkerungsstatistik, die Beschaftigungssta-
tistik und die Zivilstandsstatistik verwendet werden. Die
Ergebnisse werden wiederum im Datawarehouse bereitge-
stellt. Diese Daten werden mit Plausibilitatsprifungen und
Kontrollrechnungen gepriift. Da das Herkunftsland nicht
bei allen eingewanderten Personen erfasst ist, werden Im-
putationen vorgenommen. Bei allen 696 eingewanderten
Personen im Jahr 2013 war das Geburtsland registriert
und bei sieben von 497 ausgewanderten Personen wurde
das Geburtsland auf Grund der Staatsbirgerschaft impu-
tiert. Zu 14 der insgesamt 696 Einwanderer im Jahr 2013
fehlten Angaben zum Herkunftsland. Fur funf Personen
konnte auf Basis der Staatsburgerschaft, des Geburtsor-
tes und des Geburtslandes das Herkunftsland imputiert
werden. Die so vervollstandigten Daten werden mit einem
statistischen Analyseprogramm ausgewertet, welches auch
die Publikationstabellen des Berichtsjahrs erstellt.

Die Angaben betreffend Asylwesen werden vom Auslander-
und Passamt jeden Monat dem Amt fiir Statistik Gbermit-
telt.

Die Migrationsstatistik beruht auf einer vollstandigen Erfas-
sung der eingewanderten und ausgewanderten Personen.

Imputationen werden nur betreffend einer fehlenden Anga-
be Uber das Geburtsland und das Herkunftsland der ein-
gewanderten Personen durchgefiihrt. Es werden keine sta-
tistischen Korrekturen zum Ausgleich allfalliger Differenzen
vorgenommen.
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1.6 Publikation der Ergebnisse

Die Migrationsstatistik wird jahrlich in Papierform und elek-
tronisch als pdf-Dokument veroffentlicht.

Die Tabellen der Migrationsstatistik stehen auf der Home-
page des Amtes fur Statistik auch als Excel-Datei zur Ver-
fugung.

Die Migrationsstatistik soll jahrlich elf Monate nach dem
Berichtsjahr veroffentlicht werden.

1.7 Wichtige Hinweise

Mit der Bezeichnung EWR wird in dieser Publikation bis
zum Jahr 2012 der Europaische Wirtschaftsraum der 30
Mitgliedstaaten (EWR-30) und ab dem Jahr 2013 der Euro-
paische Wirtschaftsraum der 31 Mitgliedstaaten (EWR-31)
bezeichnet.

In der Migrationsstatistik wird die Langzeitwanderung aus-
gewiesen, welche sich durch den Vergleich der sténdigen
Bevolkerung am 31. Dezember des Berichtsjahres und des
Vorjahres ergibt. Personen, die weniger als zwo6lf Monate
in Liechtenstein wohnen, sind nicht in dieser Publikation
enthalten. Personen, die im Berichtsjahr geboren wurden
und im gleichen Jahr ins Ausland wegzogen, zahlen nicht
zur Auswanderung. Sie werden jedoch zur Berechnung des
Gesamtwanderungssaldos ausgewiesen. Personen, die im
Berichtsjahr vom Ausland einwanderten und im gleichen
Jahr verstarben, zahlen nicht zur Einwanderung. Sie wer-
den jedoch zur Berechnung des Gesamtwanderungssaldos
ausgewiesen.

Personen, die in ihrer Wohngemeinde umzogen, sind nicht
in der Binnenwanderung enthalten.



2 Qualitat

2.1 Relevanz

Die Migrationsstatistik kann die meisten Nutzerwiinsche
betreffend Einwanderung, Auswanderung und Binnenwan-
derung der standigen Bevolkerung erflllen. Die Migrations-
statistik wird nach den folgenden Merkmalen strukturiert:

— Einwanderung nach Geschlecht, Altersklasse, Staatsbur-
gerschaft, Geburtsland, Herkunftsland, auslanderrecht-
licher Bewilligungskategorie und Zulassungsgrund sowie
nach Erwerbsbranche und Wohngemeinde.

— Auswanderung nach Geschlecht, Altersklasse, Staats-
birgerschaft, Geburtsland, kiinftigem Wohnland, aus-
landerrechtlicher Bewilligungskategorie, Erwerbsbran-
che und friherer Wohngemeinde.

— Binnenwanderung nach Herkunftsgemeinde und Zielge-
meinde sowie nach Heimat (Liechtensteiner/Auslander).

— Asylwesen

— Bestand von Asylbewerbern und vorlaufig
Aufgenommenen.

— Abgéange von Asylbewerbern nach dem Grund des
Abgangs.

— Anzahl Personen, die Asyl beantragten, nach Staats-
birgerschaft, Geschlecht, Altersklasse und Monat des
Antrags.

— Anzahl Personen, deren Antrag auf Asyl abgelehnt
wurde, nach Staatsburgerschaft, Geschlecht und
Altersklasse.

— Anzahl Personen, die als Fluichtlinge anerkannt
wurden, nach Staatsburgerschaft, Geschlecht und
Altersklasse.

— Anzahl Personen, die vorlaufig aufgenommen wur-
den, nach Staatsbirgerschaft, Geschlecht und
Altersklasse.

— Asylbewerber, die aus humanitaren Griinden aufge-
nommen wurden.

— Ubernommene anerkannte Fliichtlinge aus dem
Ausland.

— Rickubernahme von Asylbewerbern nach
Aufnahmestaat.

— Uberstellung von Asylbewerbern geméss Dublin-Ab-
kommen nach Aufnahmestaat.
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2.2 Genauigkeit

2.2.1 Qualitat der verwendeten Datenquellen

Die Qualitat der Datenquelle fur die Migrationsstatistik ist
insgesamt als gut einzuschéatzen.

Nimmt eine ausléandische Person erstmals in Liechtenstein
Wohnsitz, so muss vorgangig beim Ausléander- und Passamt
eine Bewilligung eingeholt werden. Wechselt eine auslan-
dische Person innerhalb Liechtensteins die Wohnsitzge-
meinde, so muss sie sich bei der Einwohnerkontrolle der
Zuzugsgemeinde anmelden. Die Einwohnerkontrolle mel-
det den Zuzug dem Auslander- und Passamt, worauf die
Erfassung im Zentralen Personenregister (ZPR) erfolgt. Das
Zivilstandsamt erfasst die Zivilstandsereignisse der Liech-
tensteinerinnen und Liechtensteiner wie Geburten und To-
desfalle aufgrund von amtlichen Meldungen, welche auch
aus dem Ausland eingehen.

Jeweils Ende Januar Ubermitteln die Gemeinden die am
31. Dezember in ihrer Gemeinde wohnhaften Personen
dem Amt fir Statistik, welches den Datenbestand mit den
Eintragen im ZPR vergleicht und allféllige Differenzen den
Gemeinden und dem Auslénder- und Passamt zur Uberprii-
fung respektive zur Korrektur Gbermittelt. Nach Abschluss
der Arbeiten stimmt die Personenzahl der Gemeindere-
gister mit den Eintragen im ZPR bis auf wenige Einzelfalle
Uberein. Dabei handelt es sich in der Regel um Personen
mit auslandischer Staatsbirgerschaft, welche Unklarhei-
ten betreffend der auslanderrechtlichen Bewilligung auf-
weisen.

Im Gegensatz zu vielen anderen Staaten beruht der Be-
volkerungsstand, aufgrund der Zusammenarbeit mit den
Einwohnermeldestellen der Gemeinden, auf einer Vollerhe-
bung und ist nicht an eine Schatzung oder Fortschreibung
gebunden. Damit ist die Migrationsstatistik eine Abbildung
der Melderealitat.

Fehler in den Datenquellen hinsichtlich der Gesamtzahl der
Einwanderung, der Auswanderung und der Binnenwande-
rung wurden im Zuge der Datenaufbereitung nicht festge-
stellt.
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2.2.2 Abdeckung

In der Migrationsstatistik wird die gemass den gesetzlichen
Bestimmungen angemeldete Bevdlkerung und somit die
administrative Realitéat ausgewertet. Studenten, welche im
Ausland studieren, behalten in der Regel den liechtenstei-
nischen Wohnsitz, was zu einer Untererfassung der Aus-
wanderung fuhrt. Eine Untererfassung der Einwanderung
liegt vor, wenn sich Personen illegal oder unangemeldet in
Liechtenstein aufhalten.

Eine Untererfassung der Einwanderung und der Auswande-
rung ergibt sich auch, wenn Personen sich nicht korrekt bei
den Einwohnerkontrollstellen der Gemeinden anmelden
oder abmelden.

Fehlklassifikationen im Sinne einer falschen Zuordnung der
Einwanderung oder der Auswanderung zu einer bestimm-
ten Kategorie — sei dies Geschlecht, Staatsburgerschaft,
Geburtsland oder auslanderrechtliche Bewilligung — wur-
den nicht beobachtet.

2.2.3 Messfehler

Die Gemeinden meldeten per 31. Dezember 2013 ins-
gesamt 37489 Personen, die zur standigen oder nicht-
standigen Bevdlkerung zahlten. Im ZPR betrug am 6. Fe-
bruar 2014 die entsprechende Zahl zum gleichen Stichtag
37498 Personen, was eine Differenz von neun Personen
oder 0.025% ergab. Nach dem Abgleich mit den Gemein-
den betrug die Differenz nur noch zwei Personen.

2.2.4 Antwortausfalle

Bei sieben von 497 Auswanderern fehlte im Jahr 2013 das
Geburtsland und bei 14 der insgesamt 696 Einwanderer
fehlten die Angaben zum Herkunftsland. Weitere Antwort-
ausfélle lagen nicht vor.

2.2.5 Datenaufarbeitung

Im Zuge der Datenaufarbeitung fir die Migrationsstatistik
sind bislang keine Fehler aufgetreten.

Bei der weiteren Datenaufbereitung in Excel kdnnen verein-
zelt Fehler auftreten.
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2.3 Aktualitat und Punktlichkeit

Zwischen dem Stichtag der Publikation und dem Veroffent-
lichungszeitpunkt lag ein Zeitraum von elf Monaten.

Die Veroffentlichung der vorliegenden Publikationen er-
folgte zum angekiindigten Zeitpunkt von Anfang Dezember
2014.

2.4 Koharenz und Vergleichbarkeit

2.4.1 Zeitliche und rAumliche Vergleichbarkeit

Die Migrationsstatistik enthélt Zeitreihen, die bis ins Jahr
2008 zuriickreichen. Die Angaben zur Einwanderung, zur
Auswanderung und zum Asylwesen entsprechen den euro-
paischen Vorgaben und sind auf européischer Ebene ver-
gleichbar.

In raumlicher Hinsicht gab es keine Anderung der Definiti-
onen.

2.4.2 Koharenz

Die verschiedenen Abschnitte der Migrationsstatistik sind
kohéarent. Die Begriffe werden in der gesamten Migrations-
statistik einheitlich verwendet. Die Daten fiir die Tabellen
der Migrationsstatistik werden dem Datawarehouse des
ZPR entnommen. Die Migrationsstatistik, die Bevolkerungs-
statistik, die Beschaftigungsstatistik und die Zivilstands-
statistik sowie die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung
verwenden die gleichen Daten. Die Daten der genannten
Statistiken sind somit koharent.

Die Definitionen der standigen und nichtstandigen Bevol-
kerung entsprechen den internationalen Vorgaben und
stimmen mit der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung
Uberein (siehe Abschnitt 1.3).
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1 Abkirzungen und Zeichenerklarungen

Eurostat
EWR
ZPR

0 oder 0.0

Schrift unterstrichen

Statistisches Amt der Européaischen Union
Europaischer Wirtschaftsraum

Zentrales Personenregister der Liechtensteinischen Landesverwaltung

Zahlenangabe nicht mdglich, weil keine Daten verfugbar sind oder die begrifflichen Vorausset-
zungen dazu fehlen.

Ein Strich an Stelle einer Zahl bedeutet Null (nichts).

Ein Stern an Stelle einer Zahl bedeutet, dass die Zahlenangabe nicht erhaltlich oder nicht
erhoben oder aus Datenschutzgriinden unterblieben ist.

Eine Null an Stelle einer Zahl bedeutet eine Grosse, die kleiner als die Halfte der verwendeten
Zahleinheit ist.

Berichtigte definitive Ergebnisse
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2 Begriffserklarungen

Altersklasse
Das Alter wird nach der Altersjahrmethode berechnet (Alter
in vollendeten Jahren) und in Altersklassen ausgewiesen.

Aufnahme aus humanitéaren Griinden
Eine humanitéare Aufnahmebewilligung wird ausgespro-
chen fur Personen, welche zwar die Voraussetzungen fir
die Anerkennung als Fluchtling nicht erfullen, bei denen
aber aufgrund fortgeschrittener Integration ein schwerwie-
gender personlicher Hartefall vorliegt.

Auslénderrechtliche Bewilligungen

Die auslénderrechtlichen Bewilligungen werden vom Aus-
lAnder- und Passamt den in Liechtenstein wohnhaften
Personen mit auslandischer Staatsbirgerschaft erteilt. In
Zusammenhang mit der Migrationsstatistik gab es im Be-
richtsjahr folgende ausléanderrechtliche Bewilligungen:

— Niederlassungsbewilligung (C)
Jahresaufenthalter erhalten eine Niederlassungsbewil-
ligung in der Regel erst nach einem ununterbrochenen
Aufenthalt von zehn Jahren. Niedergelasse sind den
liechtensteinischen Landesbirgern mit Ausnahme von
politischen Rechten (z.B. Wahl- und Stimmrecht) gleich-
gestellt.

— Daueraufenthaltsbewilligung (D)
Seit dem 1. Januar 2010 erhalten EWR-Staatsangehori-
ge sowie deren Familienangehorige auf Gesuch hin eine
Daueraufenthaltsbewilligung, wenn sie sich seit finf Jah-
ren ununterbrochen in Liechtenstein aufgehalten haben.
Die Daueraufenthaltsbewilligung berechtigt zum dauer-
haften Verbleib in Liechtenstein.

— Jahresaufenthaltsbewilligung (B)

Es besteht in der Regel kein Rechtsanspruch auf Ertei-
lung der Jahresaufenthaltsbewilligung. Diese Bewilligung
berechtigt unter gewissen Voraussetzungen zum Aufent-
halt in Liechtenstein und zur Ausiibung einer Erwerbstéa-
tigkeit. Sie kann auch gewissen Familienangehdrigen er-
teilt werden. Die Dauer ist befristet. Auf entsprechendes
Gesuch kann die Bewilligung verlangert werden.
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— Z0lIner und Angehdrige (2)
In Liechtenstein wohnhafte eidgendssische Zollbeamte
mit Angehdrigen (zivilrechtlicher Wohnsitz in Buchs/SG).
Die Angehorigen der Zollner erhalten auf Wunsch seit
dem 14. August 2001 eine Jahresaufenthaltsbewilligung.

— Kurzaufenthaltsbewilligung (L)
Diese Bewilligung erhalten jene Auslander, die sich zum
Zweck einer kurzfristigen Erwerbstétigkeit oder zur Aus-
und Weiterbildung in Liechtenstein aufhalten, insbeson-
dere Studenten, Praktikanten und Aupair-Angestellte.

— Vorlaufig Aufgenommene (F)
Vorlaufig Aufgenommene sind auslandische Personen,
denen kein Asyl in Liechtenstein gewahrt werden kann,
gleichzeitig aber eine Wegweisung nicht mdglich, nicht
zuléssig oder nicht zumutbar ist.

— Asylbewerber (N)
Ausléandische Personen, die in Liechtenstein ein Asylge-
such gestellt haben und fur die das Fliichtlingsgesetz an-
wendbar ist.

— Schutzbedirftige (S)
Schutzbedurftige sind auslandische Personen, denen
aufgrund einer Entscheidung der Regierung fur die Dau-
er einer schweren allgemeinen Gefahrdung, insbesonde-
re wahrend eines Krieges oder Birgerkrieges sowie in
Situationen allgemeiner Gewalt, voriibergehend Schutz
gewahrt wird.

Auswanderung

Die Auswanderung beinhaltet jene Personen der standi-
gen Bevoélkerung, die im Berichtsjahr ihren Wohnsitz ins
Ausland verlegten. Sie umfasst jene Personen, welche am
Stichtag 31. Dezember des Vorjahres der standigen Bevol-
kerung angehdrten und am 31. Dezember des Berichts-
jahres nicht mehr Teil der standigen Bevolkerung waren.
Personen, die im Berichtsjahr verstarben, gelten nicht als
ausgewanderte Personen.



Binnenwanderung

Die Binnenwanderung beinhaltet jene Personen der stan-
digen Bevolkerung, die den Wohnsitz wéahrend des Be-
richtsjahres in eine andere liechtensteinische Gemeinde
verlegten. Sie umfasst jene Personen, welche am Stichtag
31. Dezember des Vorjahres der standigen Bevolkerung
angehdrten, aber am 31. Dezember des Berichtsjahres in
einer anderen liechtensteinischen Gemeinde wohnten. Per-
sonen, die im Berichtsjahr in der gleichen Gemeinde umzo-
gen, zéhlen nicht zur Binnenwanderung.

Binnenwanderungssaldo

Der Binnenwanderungssaldo berechnet sich aus der Dif-
ferenz der Binnenzuwanderung in eine Gemeinde mit der
Binnenauswanderung aus der gleichen Gemeinde. Die Bin-
nenzuwanderung ist die Summe der Zuzlige aus anderen
liechtensteinischen Gemeinden. Die Binnenauswanderung
ist die Summe der Wegziige in eine andere liechtensteini-
sche Gemeinde.

Einwanderung

Die Einwanderung beinhaltet jene Personen, welche am
Stichtag 31. Dezember des Berichtsjahres der standigen
Bevolkerung angehorten und am 31. Dezember des Vorjah-
res nicht Teil der standigen Bevdlkerung waren. Personen,
die im Berichtsjahr geboren wurden und bei Geburt den
Wohnsitz in Liechtenstein hatten, gelten nicht als einge-
wanderte Personen.

Erwerbstatige

Erwerbstatige sind Personen, die einer bezahlten Arbeit
nachgehen oder unentgeltlich in einem Unternehmen (z.B.
Familienunternehmen) tatig sind und einen Beschafti-
gungsgrad von 2% und mehr aufweisen, was einer Wochen-
arbeitszeit von einer Stunde und mehr entspricht. Bei der
Einwanderung wird die Erwerbstétigkeit per 31. Dezember
des Berichtsjahres und bei der Auswanderung wird die Er-
werbstatigkeit per 31. Dezember des Vorjahres ausgewie-
sen.
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EWR-30 (Europaischer Wirtschaftsraum)

Am 1. Januar 2007 erweiterte sich der Européaische Wirt-
schaftsraum (EWR) von 28 auf 30 Mitgliedstaaten. Zu die-
sem Zeitpunkt traten Bulgarien und Rumé&nien dem EWR
bei. Der EWR-30 besteht aus den 27 EU-Mitgliedsstaaten
Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, Estland, Finn-
land, Frankreich, Griechenland, Grossbritannien, Irland,
Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande,
Osterreich, Polen, Portugal, Ruméanien, Schweden, Slowa-
kei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn, Zypern und
den drei EFTA-Staaten Island, Liechtenstein und Norwegen.

EWR-31 (Européischer Wirtschaftsraum)

Am 1. Juli 2013 wurde Kroatien in die Europaische Union
(EV) aufgenommen. Seit Unterzeichnung des EWR-Erweite-
rungsabkommens am 12. April 2014 nimmt Kroatien auch
provisorisch am EWR teil. FUr die Zwecke dieser Publikati-
on wird Kroatien daher als vollwertiger EWR-Vertragsstaat
angesehen.

Der EWR umfasst in dieser Publikation somit ab dem
Jahr 2013 31 Vertragsstaaten. Namentlich sind dies die
28 EU-Mitgliedsstaaten Belgien, Bulgarien, Danemark,
Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland,
Grossbritannien, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen,
Luxemburg, Malta, Niederlande, Osterreich, Polen, Portu-
gal, Rumanien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien,
Tschechien, Ungarn, Zypern und die drei EFTA-Staaten Is-
land, Liechtenstein und Norwegen. Fiir diese Staaten wird
in der Folge das Kirzel <EWR-31» verwendet.

Eurostat
Statistisches Amt der Europaischen Union.
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Flachtlinge

Flachtlinge sind auslandische Personen, die aus begrin-
deter Furcht vor Verfolgung wegen ihrer Rasse, Religion,
Staatszugehorigkeit, Zugehdrigkeit zu einer bestimmten
sozialen Gruppe oder wegen ihres Geschlechts oder wegen
ihrer politischen Uberzeugung sich ausserhalb des Staa-
tes, dessen Staatsangehdrigkeit sie besitzen, befinden und
dessen Schutz nicht beanspruchen kénnen oder wegen
dieser Befurchtungen nicht beanspruchen wollen. Darliber
hinaus gelten Staatenlose als Fliichtlinge, wenn sie sich
infolge obiger Umstéande ausserhalb des Staates ihres ge-
wohnlichen Aufenthalts befinden und dorthin nicht zurtick-
kehren kdnnen oder wegen der erwahnten Befiirchtungen
nicht zurtickkehren wollen.

Anerkannte Flichtlinge sind Personen, denen die Regie-
rung Asyl gewahrt hat, was das Recht auf Anwesenheit in
Liechtenstein einschliesst.

Geburtenuberschuss

Der Geburteniiberschuss berechnet sich aus der Differenz
der Lebendgeborenen mit den Gestorbenen im gleichen
Jahr gemass der Zivilstandsstatistik.

Geburtsland

Das Geburtsland ist das Land, in dem die Person geboren
wurde. Das Geburtsland entspricht insbesondere bei liech-
tensteinischen Staatsangehorigen haufig nicht dem Wohn-
land bei Geburt.

Gemeinde
Siehe Wohngemeinde.

Gesamtwanderungssaldo

Der Gesamtwanderungssaldo ergibt sich aus dem Wande-
rungssaldo zuziglich der im Berichtsjahr eingewanderten
und gestorbenen Personen abziiglich der im Berichtsjahr
geboren und ausgewanderten Personen.

Gestorbene
Zu den Gestorbenen zahlen die gestorbenen Personen der
standigen Bevdlkerung.
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Herkunftsland
Das Herkunftsland ist das Land des fritheren Wohnsitzes
der eingewanderten Person.

Im Berichtsjahr eingewandert und gestorben

Personen, die im Berichtsjahr verstarben und der standi-
gen Bevolkerung angehérten und am 31. Dezember des
Vorjahres nicht Teil der standigen Bevolkerung waren, zéh-
len zum Personenkreis der im Berichtsjahr eingewanderten
und gestorbenen Personen. Es ist mdglich, dass die Person
am 31. Dezember des Vorjahres bereits in Liechtenstein
wohnte und der nichtsténdigen Bevolkerung angehorte.

Im Berichtsjahr geboren und ausgewandert
Neugeborene, die im Berichtsjahr bei ihrer Geburt in Liech-
tenstein Wohnsitz hatten und wahrend des Berichtsjahr
auswanderten, zahlen zum Personenkreis der im Berichts-
jahr geborenen und ausgewanderten Personen.

Lebendgeborene einer Mutter, die bei der Geburt des Kin-
des den Kurzaufenthaltern (12 Monate und langer in Liech-
tenstein wohnhaft) oder den vorlaufig Aufgenommenen (12
Monate und langer in Liechtenstein wohnhaft) angehorte,
zéhlen zur nichtstéandigen Bevdlkerung, weil das Kind die
gleiche Bewilligung wie die Mutter erhalt, aber die Aufent-
haltsdauer von 12 Monaten und léanger nicht erfiillen kann.
Damit die Bilanz der Bevdlkerungsbewegung gemass der
Tabelle 1.1 korrekt ist, z&hlen diese Kinder zu den im Be-
richtsjahr geborenen und ausgewanderten Personen.

Lebendgeborene

Zu den Lebendgeborenen zahlt das lebend geborene Kind
einer Mutter, die zum Zeitpunkt der Geburt der standigen
Bevolkerung angehorte.

Nichtstéandige Bevolkerung

Zur nichtsténdigen Bevdlkerung gehoren Personen, die
sich voraussichtlich nur voriibergehend in Liechtenstein
aufhalten. Dazu zéhlen in Liechtenstein die folgenden Per-
sonengruppen:

— Kurzaufenthalter, die weniger als 12 Monate in Liech-
tenstein wohnen

— Asylbewerber

— Schutzbedurftige

— Vorlaufig Aufgenommene



Mittlere standige Bevolkerung

Die mittlere standige Bevdlkerung ist das Mittel von zwei
Jahresendbestanden der standigen Bevolkerung per 31.
Dezember.

Staatsbirgerschaft
Die Staatsbirgerschaft ist die Staatsangehérigkeit einer
Person. Die Person besitzt einen Reisepass dieses Staates.

Schutzbedurftige

Schutzbedurftige sind auslandische Personen, denen auf-
grund einer Entscheidung der Regierung fir die Dauer ei-
ner schweren allgemeinen Geféhrdung, insbesondere wéh-
rend eines Krieges oder Blrgerkrieges sowie in Situationen
allgemeiner Gewalt, voriibergehend Schutz gewahrt wird.

Standige Bevolkerung

Zur standigen Bevolkerung zahlen alle in Liechtenstein
wohnhaften Liechtensteiner und Auslander, die 12 Mona-
te und langer in Liechtenstein wohnen oder beabsichtigen
sich 12 Monate und lénger in Liechtenstein aufzuhalten.
Dies sind:

— In Liechtenstein wohnhafte Liechtensteiner

— Niedergelassene

— Daueraufenthalter

— Jahresaufenthalter

— Z6lIner und Angehérige

— Kurzaufenthalter, die 12 Monate und langer in Liechten-
stein wohnen

— Vorlaufig Aufgenommene, die 12 Monate und langer in
Liechtenstein wohnen

Ubernommene anerkannte Fliichtlinge aus dem Ausland

Ubernommene anerkannte Fliichtlinge sind Personen, die
im Rahmen der gesamteuropdischen Solidaritat und des
Lastenausgleichs von Liechtenstein tbernommen werden.

Uberstellung von Asylbewerbern

Stellt ein Asylbewerber in einem weiteren Mitgliedstaat des
Dublin-Abkommens einen Asylantrag, so wird kein weite-
res Asylverfahren durchgefiihrt, sondern der Asylsuchende
wird an den zustandigen Erstaufnahmestaat uberstellt.
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Unterjahrige Wanderung
Die unterjahrige Wanderung beinhaltet vier unterjahrige
Wanderungsereignisse:

— die im Berichtsjahr geborenen und ins Ausland ausge-
wanderten Personen

— die im Berichtsjahr vom Ausland eingewanderten und
gestorbenen Personen

— die im Berichtsjahr geborenen Personen, die im gleichen
Jahr in eine andere liechtensteinische Gemeinde zogen

— die im Berichtsjahr verstorbenen Personen, die im glei-
chen Jahr in eine andere liechtensteinische Gemeinde
zogen.

Vorlaufig Aufgenommene

Vorlaufig Aufgenommene sind ausléndische Personen, de-
nen kein Asyl in Liechtenstein gewéhrt werden kann, gleich-
zeitig aber eine Wegweisung nicht mdglich, nicht zulassig
oder nicht zumutbar ist.

Wanderungssaldo
Der Wanderungssaldo berechnet sich aus der Differenz der
Einwanderungen minus die Auswanderungen.

Wohngemeinde
Die Wohngemeinde ist die Gemeinde, in der eine Person
Wohnsitz hat und angemeldet ist.

Wohnland
Das Wohnland ist das Land, in dem eine Person Wohnsitz
hat und angemeldet ist.

Zulassungsgrund

Bei der Erteilung einer auslanderrechtlichen Bewilligung
wird der Grund der Zulassung erfasst und bei den einge-
wanderten Personen ausgewiesen.

Die Migrationsstatistik enthalt die Zulassungsgrinde er-
werbslose Wohnsitznahme, Familiennachzug, Stellenan-
tritt und anderer Grund. Zu den anderen Griinden zéhlen
insbesondere anerkannter Flichtling, Asylgesuch und Er-
teilung einer humanitaren Bewilligung.

Statistik Liechtenstein 105



	Titelblatt
	Impressum
	Inhaltsübersicht
	Tabellenverzeichnis1
	A Einführung in die Ergebnisse
	1 Vorwort
	2 Hauptergebnisse
	3 Analyse der Migration
	4 Ländervergleich

	B Tabellenteil
	1 Bevölkerungsbewegung
	2 Einwanderung
	3 Auswanderung
	4 Binnenwanderung
	5 Asylwesen
	6 Zeitreihen

	C Methodik und Qualität
	1 Methodik
	2 Qualität

	D Glossar
	1 Abkürzungen und Zeichenerklärungen
	2 Begriffserklärungen


